
YNugult Qilmars Lutherveritändnis
Ion 1 ilD DPYT, QMühlhaujen (Oberfranten)

Dne rage nach Iıılmars QZuthervertändnis fann auf Tun. DE reichen
Niaterials, DASs WIr bisher überblicdft en einigermaßen zuverlällig beantworte
werDden. Dıe SFrage laufet; IBie hat Nılmar Yutber vertanden ? unDd Dat ibn
richtIg veranDden? Aln Drei VBunkten, DIie immer wieDer Deutlich werDen, 48
uns ilmars Qutherver|tändnis 10 enigegen, DAaR eine Fritijche Stitelungnahme
möglich U: Zuer ]L bei DEr Daritelung Der enf|chemwenden Heilserfahrung Yuthers,
jodann bei Der firchenge|chichtlichen ZBÜrDigung Der KRetormation unD ihrer
öfumeniichen Bedeufiung, enDdlich in Den Randbemerkungen Xutbers e  re
DD Der ircDe, Im Bujammenhbang amı ieht auch %ilmars QKQrritik Xutber,

Der 1IDITr nicht vorübergehen Dürfen.

un un na
In welcher eye YNılmar DIE OrunDderfahrung Xutfbers DDN unDe und

na vertanDden unDd nacherlebt Daft, pnnten Wr ereits jeinem Qutherbild
DeuUflich erfennen.“) Froßdem 1 Der Sache wıllen nSiig, DIE Bu)ammen-
Yung bier wiederzugeben, DIE JicHh ın ilmars großer Luthber-Shiizze D, 18023

INiorin befieht Lutlhers Erfahrung ? Öbr Önbhalt ‚  1 „DIie Aneignung Der

QD%ııe beivden eriten ; 5aupttei[e Der voprliegenden Mrbeit erichienen im Luther-Fahrbuch
1939, eiteE DBilmars Yulherfenninis; Yılmars Quiherbild. — QO%iıie Abkürzungen
und Yiteraturangaben nD DDr£ perzeichnet /21., Unm.), Nachzufiragen ijt Der Hinweis auft DIE
DDN ari amge veranıtaltete Neuausgabe Der meilten rtitfel Yılmars in Wageners faats-
unD Gejellichafisiexiton (bei unNns zit.: 38.): A, F, C. Bilmar, Shevlogijh-NKirchliche Auf-
jäße, 1939, SXeider jeblen Darin DIE Vebensbilder Der NRetovrmatoren ine anDdere wert-
volle ue! hat ebenfalls arl amge Neu erıchlolNen Durch jeine BieDergabe Der im „HeNYHeEN
Kirchenblaitt“ erıchienenen Berichte über Yılmars eDen auft Den „Dewhelijhen Qpopn-
erenzen“; Thevologijh-Kirchliche Antıprachen unDd DYiskuNionsreden Zl F, C. Dilmars, in UUg
Cvp.-Luth,. Kirchenzeitung, ahrg., 1940, ir 13—15, 17—24; ©p. 134 DSD—%er DBerlag DDrii-
ling unD Franfke (Leipzig) ÜUnDigie ermweiterten SonDdDerdruck Diejer Aurjaßreihe q Die auch
für unjer Shema manche aufichlußreiche Bemerkung enthält, itate onNnIien 1eDD nicht mebr in
unjeren on Drudcdferkigen ext ernommen werDden. Cinige inweije in Den Anmerkungen werDen
zitierf; 1940,

Luther-Jahrbuch 1939, ©, 941 102
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Crlöhung DDN Der uUnDe uUnD DD CWIGCN &DDe, wWe. TUCS DUrCH jeinen
S’DD Kreuze unD DUrCH jeine Auteritehung Der Meenihenwelt gewährt a  e
miittels DCSs aubens  64 (QLIS 247.) DYD“ieje abrung eDeufei, »” änge DIE
Seligkeit überall nicht DD Dem Sireben, Dem Wirken, Den Kräjten DDer Dgar
DDN Den Verdieniten DEr Ienidhen ab Oegenteil, J€ eilriger 1E auT Diejem
Wege geiucht werDe, weiter enfirterne ıte \iCh DD iDm, wobhl aber änge )te
ab DDN Der rücdhaltioren Annahme Dejlen, 1097085 UuNs DDN DIt C Hri)tp aus jreier
na Dargeboien WIrD““ (29) Sie DrausieBUNG Diejer Crtahrung ÜT Zuihers
Sündenbewußtjein)), DD Dem YNıılmar Jagf: „Cs hat Xurber jeit Augultin,

jeit Der appjtoliichen Heit bis auf Diejen C\'qg unter allen Zkenichen aut en
DAas wahrite, Der OfNenbarung au DAaSs DoUtänDigite entiprecdhenDe, tie7te uUunD
ärbife Sündenbewukßftjein gebha (5) ©eine Antfedhtiungen Klolter „De-
NanDden Darin, DAaR Xutber aus allen Rräften na volltommenen etligen
en randgd, Dasjelbe aber nit Der pÜun  ichıten QAusTührung YVer geiltlichen
Ubungen, DIE )LcH angelegen jein ließ, 19 IWDIE mit Dem Meiljeleien uUunD
Brevterbetien erreichen tonnte, vielmebhr {CeIs, unD AWaT jortwähren DCL-

\tärkfem IKaße DIie SerechtigkeitSGottes1ich gegenüber, aniiait auf jeiner eife
itebhenD erkannte unD DIeE Schreden DCeSs erwartenDden Ichließlichen erı  es
Soites \tärferem empTanDd“ 41.)

Xuthers ündenbewußYem berubht auT Der „CErfenninis, DAaR Dem natür-
en (ge  e  e HNien hben nicht mööglich jet, DAas eje Ooites Dejjen rech-
iem, vollem INaABe erfüllen und Hhießt weiter DIE Erfahrung ıch, DAaR
alle NNnNeicN unDd außeren Handlungen DCSs Menihen, welche Dem ©e1eB ©Oofites
NiCHT gemä IInD Opites BDrn nD Den eIWIGCN SDD verdienen, teine un. altıo

IU eine äpßliche ©CimDde jei (was Xutber Der 1härtiten ueile Der Heidel-
berger Dispukaktion aus!prach), )owie DIE ECrtahrung, DAR DIE göftliche erechtig-
fe1t auch Den gufen erten Der ere  en noch un finde,DAR pIiglich DAas

en wahren Chritten eine tägliche Buße jein mülje, welchem

!) G, 5371 „DY3ie Wurzel DCeSs evangelijchen aubens (Der NReformatipn) Al
DAaSs Härf]ife DBewußtjein DDN Der un als Dem CWIGECN &vDe, unD eine DIE unangreirfbare
ewipheit DD Der ÜUnDde Jrei unDd DCS CWIGEN Vebens teilharttig 5 jein  “ 124 „DY“ieje zBurzel
DCs evangelıjhen aubens 1E  i Der moDdernen („Culiur“-) Ielt gänzlich verloren
ber Xuihers Erfahrung Gegenjaß Ur „‚Sejekesinecht|chaft Der weltlichen eishet DCS b-
yJalls vDpn Sott“: S, gI. 273

108



©aße QXuthers er $ hele DD 310 Ofober 1517 beitanDd; unD DIG enDdlich
auls Diejen ©ägßen DDer vielmehr Crfahrungen DIE Crfienninis, DAaRß IDIE aHein
DUrCH Den Slauben DIE unNs erworbene unD zugerechnete SGerechtigkeit C Drijfi
DDE DIft gerecht werDen, DAaR DIE voHe unverfürzie, bleibenDde unDd unwanDdelbare
gemwijje Aneignung Der Erlöiung Deren weifteltem Umtange HUr Dem lau-
ben DAas 1ege, Was DIit gefan, verfünDdIigt unDd iuns angeboptien haft unD
|hlechferdings nı anderm, wober 1L DD jelb verteht DAaR unfier
Slaube nicht weltlichen Gmn irgendem ‚Kürmwahrhalten onNDern ©inn

DCS Apoltels VBaulus ein nnehmen Der NS Der Verjon CHrijti Dargebofenen
NAaDe, en Nerirauen verehen jet“.*)

Dreierleı o  1 jür DICS VBertändnis Der Erjahrung Xurthers Dharakferi]i1cH;
10 )ie febht vollen inflang mit Der eiligen Schritt, insbejonDdere mit Der
ehre DCeS Dpitels VBaulus handeli 1iCH e1 eineg ganz eu€«€& Sr-
Tahrung, in)ojern jie jeit Den Sagen Der Apoitel DD ntemanD tejer Weile
gemacht und bezeugt worDdDen Xuthers rTahrung Jeßt alHle Errahrungen

LU 297 Bum eleg Diejer Daritelung verweil ılmar aur DIE Sitielen DIhers
Reformationsakten 721 7062 767 581 769 1715— ISO Iöie jebhr ilmar DDIL Der Überein-
immung wijchen Yutbers ehre unD Der eiligen Schrift überzeugt WWAT, Ze1g d folgenDde
Bemerkung „Über DIE Ausläufer Der en mYl Hen Hule wendrte) unD ©ebaltian Franß)
urteilte er einer eije, welche mman hart ennen Eönnfe, wenn inan vergeljen DÜrfie, DaR Yulhers
ganzes Seinin Der QAUchtjamfteit aurt Daseinfache göffliche Schriftwort, Der uner]hütftferlichen

reue Dasjelbe und ıin DercCIgNCH Erfahrung DDN Diejem Drie Soites beitanden haf,
mitbin 1Nen AÄußerit feinen Seruchsfinn für jeDde Untreue DasIiprt (Soites unDd Tür jede
Überbietung Desjelben Durch DIE eignen SGedantken bejaß“ (LE50).

2)A S, 31: „Luther Jagı eIbit einmal: jeineevom Sliauben jei nicht DIE Qehre Der
VBatres,“ DBol. „ 5012 „ZUCHT unmertwürDdig i CS, DAaR DIie Romanijiten uns DDIL jebher ent-
gegengehalten aben, IDIL joUfen DDCh NUrTr einmal nachweijen, DAaR DIE en Kirchenlehrer ‚jämfliche,
DDer wenigitens DIE Haupilehren ufihers gelehr£t hätften DBeriucht 411 freilich worvden, auf
Dieje AUntorderung ine erjelben enf]prechenvde NLWDT: 5 geben WDEeT aber 1e)e einichlagenden
J8 1e 2 D dohann erharDds CONTESSIO catholica, DIE beite unier allen, 1rD 100 ebr
n DetfrieDigt unden. ıine Der äuper!t eltenen wirklich aufrichtigen unDd zuireffenden ntiworien
gab ein]t DIE iheologijche afıl 5 Quarburg (Feuerborn, ©Stieuber und Hanneken)
reiben DIN AUugult 1630 Nnen gemwijen DD OSriesheim, welcher ımrı WWAT, AUT
römijchen KirchHe überzufireien, DYiejer haffe gleichtalis verlangt, DIieE genannien S£hevlogen joHfen
ibm einen einzigenKirchenvater nenNnNeCNH, Der mitf Xuitbher 1 artıculo fidei gehalien. 8a geitehen
Nun DIE Sheovlogen DAaß ıe DAs nicht DMn:  fien.€ eitere Beilpiele: rebe, 987.; +
1940, 2287
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und Qehren Der en Ir DDTLrAUS „DDN Der D  el DCS ©ohnes unD
DCS eiligen Oe1tes, DD Dem usgehen DCS OGeijtes DD  - afer unDd DD

ohne, DDPN Der wahren GoitmenıHheit CHriit, DD OpfertovDe C Hrijit“ (S1
DBal. D, L 129)

Yilmars Qutherverjtändnis MmMuß 1LCH un weiter Daran ALIgeN, DAaR auch
DIie Aolgen aus Dem evangeliichen AUniaßs 1 Sinne DCS NRetvdrmators A1e Veier
Dat nicht Nr NRahmen jeines großen Xuther-QUuiiaBes, PNDern auch )onjt
DArauT verzichtet wenigitens iterariich ) „DIE S’heologie YZulhers )elbit 1Ur

8 )fizzteren, auch NLr nach ihren S ıiteln anzugeben“ (35), geichweige Denn
eine jeinem Xutherbild ent prechenDde austTührliche Gejamtwar)telung geben,.
ir JinD Deshalb DArAaUT angewiejen, DIE turzen HiNWeNE, DIE Mrtitfel
gibf jeiner CIgCeNCN S’heologte weifter verfolgen, DDT allem Den
atademi)hen DBorlejungen ber „8ogmatit“ unDd „Shevlogi]jHe Moral“ Sr
nennt als „weitere Xehren, we ür DAas SGejamtleben Der ir DDN Der
höchiten Bedeutung 11nD“ \Dwel \lg IU „AUS Diejer Srundlehre Xutbers eL-

geben“, pilgende : DIE eDre DDN Der Duße, DDIMN Burne O©oites, DDMM SGele8
unD Evangelium (dAT

Buße un Recdhiferiigung
JBır aben bereits, WAas Der Mrtitfel Der AUugsburgi)hen DNTelN Tür

YNilmars erMänDdnis Der Burße CDCUTE injorern Darın GeraDe DIE uniSsliche
DBerbindung DDN Schreden unDd Sro Siündenleiw uUunDd Heilsgewipheit ihren
Ha hen MusDdrutiek gerunden Dat IIn Der Dovgmait tellt AIıilmar DIE „DuUuRe unD
Bekehrung“ Diejem Sinne Dar als Den „ VM Dem eiligen Oeiit gewirkien
(DDUS DCS Ciniretens DCS aubens.“ „DSer Slaube Den wirklich gen-
wärtigcen CDHriius, Den Cündentilger, i nicht anDers mööglich, als DAaDUrCH, DAR

DOrher unD gleicher e au DIE Qirklichker UND DIiE ab{olute &D  1  eit
INeMer ©iinden anertfenne., er Slaube TE Nicht ein ohne Cntiegen DDT HMr

jelbit nicht ohne Srauen DDT Dem CIDIGECN $& DDe, Nicht ohne Srfienninis iINeINer

SimnmDden als MMECINET CIHENCH,) MLE aust  1  D eIgceNCNH ©ünden, wober
au alle unD jJeDe Cn Huldigung unbeDdingt DVerzicht leilte en DIE|CS Ent-
jeßen, ungefrennt DDN emijelben, rı 11n Der S©laube, DAas Cntjeßen, welches

unD yür 1 AUF Berzweinung Tühren mMÜüRßRTe, beiiegen en Dem O»Snrauen
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DECS ewigen e$ unDd ungefrennt DDII emjelben WIrD in UNs gewirtt DIeE TreuDde
DCS ewigen VYebens &s UL ein unDd Derjelbe OLE DCS Bewußtjeins, jozujagen eın
unD Derjelbe Herz!  Ag, welcher S DD unD en zugleich ı Dlägt. DYDiejes TDI-
bare uUunD DOCH röltliche Seheimnts, welches Der Iielt eın DD 1 unD bleiben
ıoU, er DIE Bure DDECLr Betehrung“ (Dg Z 150 Bal. &'  D, 9n' Z 50 17.) Ser
Slaube ergret DIeE in C Brilto läng ewWIirfife unD uNnNs DUrch DAaS Evangelium
angeboiene unDd mitgeteilfe Bergebung Der CuÜünDden. D“iejer Annahme DCS eils,
DIE auch ihrerjelis allein DUurcCh DAaASs Iert DCS eiligen Geiltes möglich UL enf-
\pri nun vpmWIELEN ÖOoities Der OlFt Der Rechitfertigung, „DYie Rechtfferfigung
beiteht nach Der ehre Der evangeli]chen ir Darin, DAR DIt uns umere
Siünden C Drijit willen, welcher Tür DIE ©ünden gefan haf, DEergibt,
unD uUuns C hrijti willen in jeine na autnımmfd, CBLIeTCES WIrD auch 10 aus-

eDdrücdkt: DIt rechnet uns DIE Serechtigkeit Chrif X “ (Dg 2 154)
nDem QIılmar DIEIE NRechffertkigungslehre in unmittelbare Beziehung AUF

Erfabhrung DDN Der Burße 1eBL, Gtbt NDIre eine Önterpreiatiipn Yuthers,
Der Deutlich WILD, DAR Den Retormator rIChLIg pertanden hat Sn allen aBen
Hilmars ber Den Mittelpunkt Der evangelihen ehre Tallt DIE ernite unD erTolg-
reiche emübung auf, DIE beiden Srundgedanken Der rerormatorijhen Sr-
abrung feitzubalten. Yıilmar 41 nicht Der Getahr erlegen, DUrcCh einjeitige Ne-
IDNUNG DCS Liebesmotivs im SGoitesbegrilf DIE bibliiche Wahrheit verkürzen
und Die [utberijheDö verfälichen, Er hat aber auch DIE enfgegenge}eßfe
DVerzerrung vermieden,. ©ie beitebht Darin, DAaR ©o1tes Heiligkeit als Der egen)a
AUIM verlorenen Ikenichen Dazu DerTührt, einen [ebtlich abiirakten Soitesbegriff
® fonjiruleren, Der weDer Der Heilsoffenbarung in CDHrijtp noD Der eils-
erfahrung DECeS gerechtferfigien OÜünDers ENT|DLIHT iılmar hat im Sinne
Xuthers AUTIE 11SD1 ebracht, DAR Der Slaube CHrinus DIE „OGegentäße
verIDhn

<Cür DIE Vorausijegungen Diejer Rechffertigungsliehre Ysilmars i jeine
Qritit Der altprofeMantitijhen Dogmati DCS uUunD 1 + ZahrbhunDderts
aufiGlußreich. ÖHre Fehlentwidlung 1e. Darın, DAa DIie Rechiferiigung „als
en abliratkter Lebhriaß, als eın i cHoafitj er DBegrifn“ Dargelielli mworDdDen Ü
„Schon 92te[ancbfl;on agı in Der Hologie, DAR GDiilDie euftfe DDN Diejer eDre

Bol. Werner er  > @otpbologie DCS Yutheriums (1931), ©, 501.
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vertünDden, DNDeErN Nur Diejenigen, we mit großem Ernite XD
WIDer DIE UnDe, WwiDder OQoftes Brn unD Den CWIGCEN S’DD juchfen, unDd DAaR

Der ganich Sache ıich Darım handie, Qoites Barmherzigkeit erfennen,
ber alle menichliche erie hinaus en unD hoch preijen gehe, )agt

ONAS Der Überfebung Der pologie, ‚hier nNicHt 19 yaul miftf blokem ehag-
em Dentken unD Kechnen mit egrinNen T Lein thevretiichem DDEer Gar
\pekulativem Wege A Diejer eDre Gar nNicHt nabe Eommen &s gehörf
Errfahrung DDN Der uUunDe DAZU, Diejer e  rve MäcChtig wervden, ıe
108000 5 vertehen. Dr ehre DDN Der Rechffertigung a  1 ein Oegen|ftand Der
KXamprfe mif Der ertannten un. GeEeWDÄNNENEN Crrfahrung, ıe U furz
5 agen, feine Docirin, pnNDern emiIne DSDisziplin; 1Nnun aber Ffam jie DIE anDe
Der 1hon )LCD weltlichen unD mebr verweltlichenden OÖNiiiuie, Der
Unitverjitäten, uUunDd WurDe auT Diejem ABege wieDer INeEeT’2a fabula, QUAC
cantabatur velu Homer1 Odyssea an meinfe, DIeE NRechiferfigung lernen
® Ffönnen 1002 0° Den magıster matheseos während jie DDCH erlebt jein mıl uUnD
jie begreifen Fönnen ohne DBuße.i 1)

Die DDN Nilmar als unerläßlichbezeichnete Cr{fahrung DPn Der Recht-
Terfigung ND amtauch DD Der ©ünde“*) ÜL nNnur möglich 1 engiten AUn) DIuß

DIie Heugen Dieljer CEr{fahrung,.?) Öie ehre DD Der unDe Al „Feines
DBeritändniljes, geihweige Denn Cniwidiung Täbhig, IDein Diejelbe nicht
als aus Der Crrahrung aqueHlenD aufgefaßt WIrD,. Bweimal 1% DICS innerbalb

D Dg. 2 167 Bol Sr£1. D, CAl., OSI (©, 69J ohne en Herz, Dem noch eufe
ange 1! nach A rolfe, L WweDxer Diejer Hrtifel unDd Dejjen €  re noch DIie Ketormation überhaupf
5 vertehen unD 5 begreifen“), on Diejen Hujammenhbang gehört auch YılmarsZBarnung DADOr,
DAaß „mit aum recht begreiflichen Halt weniger auf Das {iere unDd reiche Slaubensieben
Luthers als auft DIE Dogmatik DCS zahrhunderts zurüdgegangen wird“ (Q83B3, 1, 5303)

Da 5 25 + „DHie Crrahrung DDPN Der un uUunDd AWAaT DDIT Der CIigeNCN ÜUnDde als aus
uns JeIDIt hervprgegangenen Definitiven HEerMörung unjeres K  {t Der CINZIGE vDUILODMMmMeNeE CIWeEeIs
TÜr DIE ecalıta: Der Ofrenbarung,. 1ND IDIE aber X Diejer Crrahrung gelangt, 10 ertennen IDIEnach-
räglıch, DAa IWDIr DIE Fülle diejer Crfahrung DOcCh wWieDer IT Der Ofenbarung verdanken.“

D, 1, D 99 erjonen, we Durch ibr geijtiges en uns unmittelbare erwanDdt-
mi jich jeben, + Durch WwWe!  € WDIir eiwWas werDden (nicht eigentlich eiwas lernen), DD Denen

ine Yebenstra in uns gepilanz WIrD, Denen IDIE unjer beijeres beites) wieDderfinNDen, welche
eine innere MHutorität uüber ausüben unD welche 1IDITE unNns DUrcH unjere OGejinnung (Die OÖe-
UinnNUunNg Dder Areue) gebunDden üblen,.“ Dgl. 8Q, 1, S1; 2y 1521
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DCS gejamten bisherigen erlaurs DCS rijtlichen Vebens eichehen DAas er]tema
DUrCH Auguliin, elbunDdert te 1päter DUrCD Zulibher. IIn 1eje beiden
Heugen mMuß yicH jeDe rrabhrung DD Der un anıhliepen Direkt
injotern DIie ehre DD Derjelben ol tonjirutert unD entwicdelt werDden, NDIre
inj)orern überhaupt Siündenerkenntinis Bedingung Der Rückehr AUT DIfes-
erfennf£fnis 1nND Der Annahme Der CErlölung ıza  1 Dadurch MWIrD erit DAaAsS re
Schriftverftändnis vermittelt Iier DIE un nicht aus CIGeNET CErfahrung enn
unD 1eje rrabhrung nicht AWCI Haupfzeugen Derjelben erprobt UnD
geläufert hat ÜL nich im\tande, DD Der uUunDe lebhren. Für Den evangeli Hen
Sheovlogen ÜT Deshalb . unerläßlich, IU mift Den beireffenden Schriften
Augu)iins unD U{Ders, zuma mif Den eßtern umfaljjenDder ene, jorgiältig
unD eingehenD &: beichätftigen, UnsbeionDdDere ber AD  1 au noch hinzuweilen auf
DIE pologie Der C,, welcher Der Mrtifel 81 Der eine ebeniD grünDdliche
als LiergreifenDe Crdrierung gefunden a 6 (Dg 390)

DrausieBUNgen un Folcen DEr Rechkfertigungserfahrung
in WE Beijpielen tönnen IDIE eit)tellen, welcher Auene Nılmar yelbit 1ich

Xuthers ErJahrung DDN Der un. ange|hlojjen haf, jeinen Austührungen
ber DIE Derjucdhung unD ber Den Brn Ooites. Qias erjJuchung eDeuften,
Dat Yıılmar wieDer mift Quthers Musdruck Har gemacht, DAaR DIT „DIE
HanD abtut“*)ptt [äßt nichts merfen DDN jeiner gnädigen unD hilfreichen egen-
wart, „r z1e 100 für unjere Au nafungzurüd,“ Dadurch hat Der Derjucher
Raum unDd Yiacht ür eıne Angrife, „DYies hat Quther WIE feiner DDLE ibm und
äußerit WwWeNnIge nach iDm, ıon rfannti unDd DUrCH DIE tre{jliche Ausdrudsweije
bezeichnet: je1 DIT %} Heiten eın verbvrgener (am genauelien HnDdet
jiCH Diele Be  reibung Der turzen ärung DCS VBialms, isl. uppl. Z
973), ‚als MWDenn DAS OGewijen Antecdhtung ule DIE ÜnDe, ület anDdere
hävden, eniweDer geitliche DDer letbliche, Daran mitf Herz und eDanien
e  ? uUunDd )ich Der na unDd ©ütigkeit Oofttes nicht DELIMMAG irDiien -
Die Nun nach jolchem verborgenen iDde Opopites urfteilen, DIie en ohne alle

Lutherbibel: 27, (QApg. 14, 16; DM, E+ r£l. + 158f.
A, 1, 505 3, 122 NT, 1, 3063. Z 120 M Cın Luthberwort ber DIEC DBerfuchung

2i 3906,
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Reifiung Derzweifung un HNerdDammnis“ !) Hıier äıNilmar uns CeiWas avpn
ahnen, IDIE Anı DIiuß Quthers HEeUGNIS „MI£ iierem Seelenzittern“
erfahren haft, Was Der StunDde Der er]uchung empfunDdDen WIrD? „DaSs Fern-
jeim O©oites, DAas AHahejein Der HSMe unD DCS CMWIgGCN &T pDDes, DAas Cntjeßen Der
Tinjternis DCS Abgrundes“, °)

Jılmar Uunter  eiwei: Berluchungen, DIE auıs Der NAaAaDe ODfiftes hervorgehen
unD jolche, DIE aus Dem ON Ooites hervorgehen, „wobel jicH DD jeIbit ver|teht
DAR hinter Dem HOrne allezeit DennNDCh DIE 12 tebht“ „DYie erjtere Mrt Der
DBeriuchung pilegen IDIE jeBt meiltens Vrütung A NCeHNNCH, unDd jie unter|cheidet
ID DD Der anDdern Mrt Der erjuchung eENgELCN ©inne, DADULCD, DAR
Der Vrütung, Luihers unnadhahmlıdhes IHori gebrauchen DpIit
allezeit eın naDer unD Dijlenbarer Der er]uchung aber eın jerner 1nD
verborgener pIt e  1 unDd erit na Dem e}tehden Der er\uchung, nach
vpllzogener Simdenertkenntinis unDd Buße, WwieDer eın Dijenbarer DIit ein

Snadengoit WwiIrxD““ (XI3 20)
Im Bujammenhang mit Diejer Crfahrung, ohne DIE inan nach ZAiıilmars

Urteil viellei DDn un und DV eimwas WEIR, )ie aber noch nicht enn
(£b M, E 104), 'teben auch DIE furzen Bemerkungen ber Den Brn S©ofites,
DIE Yılmar mündlichen Vorirag jeiner Borleijungen ohne rage ‚ebr viel
weiter ausgeführt haft er HOrn Opitfes als jein „Bernichtungswille DIie
Simde“ ÜL feineswegs Cın „Anthropopathismus, opnNDern eigeniliche DHezeich-
nung“ DCS illens Soites, „DAS eiwas Gar nicht exitiere“, nämlich ”b  1e ÜUnDde,
beziehungsweije Der DIE un mnif Bor) yel)thaltenDe, mit Der un DEer-

wachjene Simder“ (D ON 190, Dg 198) VeiDder Hat Yılmar nirgenDds DIE
Stellen aus Xuthers erfen enanni Denen DIiEe Beitätigungen jeiner
eigenen abrung DD BDrn Softtes eniIDeCdAiLe Iir wijjen NUT, DAR ILD „DOT
FreuDden Faum laljen“ wußte, als jte „hinterDdrein TanDd“ „Zuthers Shep-
Logte“ DDN Shevdojius Harnac ber Deren anD eme „laufte SreuUDe
aus!|prach (XI3 44), opbt GgeraDde Diejem Bu)jammenhang, weıl Darın

Übereinitimmung mif jeinen CIgCeNCN ©iudien Xuthers „wunDderbar teTe

Sh 163{1 Ygl MT 1397
“) Sh 164 BUr Derjuchung vgl auch U{h 60 IT 1940,

Bal Yutber-Zahrbuch 1939 IAnm TIe Chrijtian er DIN 11 1862,
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unDd Die. vplle abrbhei Der Ofenbarung wiedergebenDde ehre DDIM PrnNe
$ TanD, „We  e unbegreiflicherweije DreihunDdert abhre lang unbeachtet
geblieben, unD er|t ganz neuerlich DD Harnad in IDr Recht geleßt worvden i1t“
(B 34)

Iienn DIE ehre DDN Der erjuchung unDd DD orn Ooifes uns eiwas
DDN Den VBorausieBungen haft ahnen lajıen, phne DIE Yılmar DIE Erfahrung
Quthers DDN Der un nicht verehen unD nacherleben fonnie, 10 FEFönnen WIr
auft Der anDdern e1ite bevbachten, DAaR Yılmar auch DIE RKonjequenzen Der
Rechiferkigung mit bejonderem Nachdruck befont, Sas Ze16 \LcH bejonDers
jeiner Segenüberttelung DCS evangeli)hen unDd DCS römijch-katholijhen DBegrimns
DDIN Sliauben Sr weilt Daraufhin, „DAaRß Den Katholiıken unjere ebre, DIE
{chriftfgemäße ehre DDIMN Slauben vBöllig untapbar geblieben i bIis auT Diejen
S IUAG auch Den KRartholiten noch 1D DIT voprgehalten werDden: Öbr veriteht
unfier Slauben eın Viürwahrhalten unD \chie auch uns Diejen eGEU unfer,
bei uUnNs aber N Slauben eiwas gGanz anDderes, nämlich DIE Annahme Der IICr
gebung Der Sünden, DIE uns DD Dem Herın Chri]ltus DUrcCh jeinen SDD erworben
worDen (U0D), unD DMmMm: Diejer Slaube nicht anDders, als nachdem Wr unjere
Siimden rfiannt unDd in Den ©CSuünden Den ewigen S’DD geidhmedt aben, Dmm:
aber alsdDann auch als eine gänzliche Umftebhr unjerer ganzen Sinnesweije, als
ein unDer DCS ewigen VYebens, DDTI Dem eiligen Oeilt gewir£f, mitbhin Fann
eın fündhaftes en mit Dem Slauben, wie Wr enjelben aus Der Ofenbarung
DCeS heiligen VBaulus fennen, unmöglich beftehen, mMag man DICS Den atho-
1ifen noch 10 DIt vorhalten, MAg man j1e auT DIE Mrtitel und Der UGS-
burguchen D  e verweilen, wIie DAS )eit 200 Sahren hundertmal, Drei-
hundertimal ge‘he UL, DAsS alles nichis; Der Siaube bleibt bei ibnen
eın ürwabhrhalten, unDd ol mit aHer Sewalt au hbei uns jein.“*

NbI 18061, ©p. 13922 ©Dri DmMm) ilmar auch auf „Luihers befannfies 93aiabo;on:
fortiter, sed ortıus ecrede. S)as er aber jchlechferdings nichis anDeres, als .<> auch aus

Den aller1chwerlien Siimden (unD DIie Katholitfen lehren in ibren Katechismen Dgar; auch aus Der
inDde wider Den eiligen Seill) fann man Jich wieDer emporheben, yalls Reue unDd Schreden ber
DIEe SÜUnDde eingeirefien unD DAaAS CEvangelium und AUbfolufion geglaubt worden UL C€s er DICeS

Wort Luihers, welches übrigens nicht zu unjern ‚Srundjägen’ gehörf, enn alsdann WwWurvDe in
Der Augsburgi]chen Copntelion itehen, nicht, @G eı NunNn unDd nimmermebhr: a immerbin in
ewußtien unDd abjichtlichen SiünDden TOr1, NUL Tür wahr, DAaR eine Sündenvergebung gibf,
Dann ichaden dir DIE ÜUnDden nicht. Niemals hat unjere Rirche, niema.  1Is D auch NUur eın einziger
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Yilmar egfte großen Niert DArauf, DIE Rechtrertigungsiehre nicht A ijolieren,
onNDdern Clementien Diejer ehre nachzugebhen, „We  e ber Diele eDre jelbit
Dinaus uUunDd auT anDdere wenn 1an 19 wil höhere Yehren mif Zi0oiwWenDIg-
Ffeit binfübhren, au Xehren, Deren e JeBßt er1t anzubrechen em: Ias meint

mift Diejer AnDdeutiung ? Mls iel jeines OGeDantkens tebht ıD DIeE ehre DD Der
Ir DDLK ugen, WIe lte auT Tun Der Rechtffertkigung uUunDd Derbindung mit
ihr ge‘taltet werDen mMuß DSielje VBerbindung ucht herzuiellen DD Der NBe-
obachtung auS, „DAaR mif Der NRechffertigungslehre DAas Iort Beziehung
auf DAaAS Derhältnis DCSs Herrın Chrüiti Dem erlölten Meenichen noch nicht GE-
prochen i ei“ (BbI 1861 ©p. n Der ervrmationszeit 1 Tür Yilmar
ANnDdDreas ®} tanDer Der erfrefer DIE1CS Anliegens, obwohl eiıne eDre nicht
feilen fann. SEr nennt Oliander Den „nNÄch!t Xutber {ie7 ien 1D f[rättigiien aller
Netormatoren, welcher Urtiprünglichtfeit und Kernigkeit Der Anı hauung yelbit
Melanchthon weit überfrat“ !) „ ©D DIE Ausdrudsweile 1AnNDdDers WAaL, 1D
jebr Recht hat ipm Der ©ache DIiE Foplgezeit DUrCH DIE AUurtelung Der eHre
DDPN Der myiiijchen Vereimmnigung Chrilti mit Dem Erlölten wivderfahren Lal
müjynenJ 2)
evloge unjerer Ir jolchen Arevel gelehri i Dieje ©äßBe ı hrieb ilmar Abwebhr

DIeE eDeE eiInNnes Geilt! aies Shijen über DIE IBrEeDervereiInIGunNGg Der Ceopntfeliwonen &1
ähnliche Segenüberitelung nDde yıch YNbE, 1861 ©p 1094 iılmar als „DIE wilcden uUns unDd
Der DL €  re unvereinbaren Dijferenzpunkte“ nennt „VDON Der un (bei uUNs wen-
DUNG DD Der 1e. 5 DIt währenD nach fatholi  er, ür unNns geraDdezu mon)iröjer ehre
©iinDden gibf welchen DIE 12 8 DIf nicht verleßt WwiIrD), DDIN Slauben (bei Den Katholiken
CIn MFt DCS VBeritandes, CIM Fürwahrhaltien, bei Berirauen), DD Den INerfken (Opfer .Dgl

£) Dga., Z 162 Yn Der ungedrucdfen DBorlejung über DIE „heol., Xiteraturgel hichte DCS zahr-
hunderis“ 1rD ianDder DD ilmar .eingehenD gewürDigt. Einige Säße „Oiiander pflegie ıH
nicht Direkt aur Luther } berufen  » wahrfe )ich ine große Selbitändigkeit.$Über Den Segenftand
DCSs Sireites (1549 ff „DY3as ‚Chrijtus 1 uns  € WDar aber Den Damaligen Wiitenbergern ganz rtemid

ber OlianDders „Schmedcbhier (1552): „Jeine leßte, hertigite, aber auch eingehendite Schrift, DIE
gelejen werDden muß-i OjianDder ar „öu S’DD geärgerft“,

“) QYbl. 1861, ©p. 1095, HUr ©ache Dvgl. DAaAS Urteil DD Iierner er (Morphologie L,
89) ; »  pchte ianDder mitf jeiner e  re DDN Der Cinwohnung CHhri]it 1 Slaubenden noch 19 richtig
Anjhauungen Yufders wiedergeben (unfien BÜT. Unio mystica) Den entjheiwenDden Bunkt
DCS ‚Hauptarftifels‘ hatfte preisgegeben.“ ilmar (Dg. Z 163) „ONanDder, welcher ıCD mif
Dem actus forensis nicht begnügen fonnfe, unDd DAas wir en CHhrijto mit bezeichnet
haben woNfe, unDd niıcht allein Den rijtus 1ür uns, jondern auch Den Chrijtus i uns it 1in Dem
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4Q Sder DBegrtifftf Der „Ertfahrung“
Hier i Nun DIE rage aufzuwerten, ob Der DDPN YNıilmar AUM VertAndnts

Xutbers unDd jeiner BollcDalt wieDer angewenDdefte DBeEGEUN Der „Cr-
Tabhrung“ wirfklich Den rerormatori1hen ©achverhalt Irg &S U NiCHt leugnen,
DAaR Der DBegruff Der rür Iıilmar bezeichnenden ‘Vrägung nicht Dem abhr-
hundert angehör vnNDern 1Dwo bl DAas rbe DCeS Vsietismus als auch DIE Cıin-
ıüje DCS Wealiliichen Organismusgedanfens ertennen läßt S ber mit Der-
arficen Feittelungen, \{ ber Den Öönbhalt unD DIe nwenDung DCS Degrimes
bei YNılmar je noch nı gejagt Iom Vietismus unfer]heidet in DIE irenge
Objektiwität jeiner Bindung DIE Snadenmittel Der Ir unD DIE Satjachen
Der Heilsgeichichte, jeine emüftige Unteroprdnung unD Cinvrdnung gegenüber
Den Erfahrungen Der 1ir Opoites Der Bergangenbheit YS%“er NRahmen DCS zAeit-
genS1lji Hen WDealijtiichen DOentkens unDd Sühlens Dagegen WICrD DUrCH Den Önbhalt
jeiner Heilserfahrung, DIE 1 aufT DIE biblirche abrbeit DDN ©ÜnDde uUunDd SnaDde
grünDdet ge}prengt UunDd überwunDden. ©SD gemwi QSsilmars Sentk- und prach-
tformen weDer Dem noch Dem $  uUunDer angehSren, 19 unabhängig
DD zeitbedingten Ausdrudsformen ÜL jeine Boijchatt UnD Der amı unilöslt
CErlöjungswerfe genannt A wijjen verlangte, ergr iNe pirenbar nıchi mit DEr Schriftf überein-
itimmenDde DBezeichnung Dafür, unDd geriet außerdem Oerjahr, A lehren, als jei DAS, IDdS Dem
Aienıhen vprgehe, ürg]cha jeiner Geligtkeit,Aber iin Der Sache a  e CCDT, unDd DIiE 11

ijche STheovlogie hat iDm, wenn au uneingeftanden, Durch ibre )pätere e  re DDIL Der 19885(0|

mystıca Recht geben müjjen Hätte ianDder eine e  re Wiedergeburt genannt unDd hieran
jeine ©äßhe entwidelt, \0 mware viellei Der äßliche an£ , vpermieden geblieben
ianDder 1IrD außerdem erwähnt Dg 59, 108 174 219 Der Unter|chieD Der Deurfeilung
1anDders wijcden er uUnD iılmar 1eg. Darın, DAaR QAılmar Der Ausdrudsweije OfianDders NUur
ine rohenDde O©efahr währen nach Cleris YUrteil OjianDder Diejer Gefahr bereits erlegen ba  1
QDar Der Dorgang Der Dereinigung DCS Sliäubigen mift Chrijto DIE Rechffertigung nicht begrünDden,
D3zw. verbürgen fann, IDALTr auch ilmar vDöllig flar Er verwel außerdem noch auf Das „©uftachien
Der Württemberger über DIE Lehre tanders“ (DBDb. d. &: unDd Jagf in Der „Lheo Xit -Sejch s

„DY“3“as egrıNen DIE Sachten nicht DaRß Dem ZBoriuntier]chieD DDN WWiedergeburt unDd Justi-
ficatıo Der UnterichieD 1egf, aber DIE Württemberger egrimnen CS, renz unD AnDdreä, Dafür wurDen
auch Dieje DD Den Sachten verfolgt.$

1)( al hierzu 1940, 2401.; ferner MNMariha Wollenweber, £hevlogie unDd
Bolititbei, &, Bilmar, 1930, S, 0M 1231.  J Wilbelm Aaurer, Auftlärung, YDdealismus
und Reftauration, 1930, Dr 2171. u D  Ta DECr)., Bilmar, irche ım AYufbau, He S,
1938, ©, 13
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verbunDdene Onbhalt jeiner perjönlichen Errahrung, Der ipn mif QXuiber unmittel-
bar verbinDert. ADr allem hat Xuthers Schriftausliegung NYılmar immer aufts
eue beitär in jeiner 11A7 DD Der Bedeutung Der CErfahrung ür DIE
ehre DD Der Rechtferfigung, „ AL Lierem unD icherem Eindringen in DEn KQern
DCS S Hriftwortes unDd mif ebenio großer Einfachheit 1003 0% arhert. DEeraAanND
DIE richkigen TunDIÄBE Der Auslegung Der OCHrijt Darzulegen: aa  1{ überall
DIE eigene Erfahrung, DDM eiligen Qei1lt egeben, N! Der Durchgekämpffe
amp mi Der ÜnDde, Dem S DD unD Dem Seuftel uUunDd Der yelbit rlebte ©ieg
Der SGoitesgnade ber Dielje Teinde DCS ewigen Vebens, we alleın DAaSs Wer-
itänDdnis Der Schri}t möglich machen“ (2YS Ö1) Vesha inden 1ir bei QXuibher
DIE „erwedenDditen, erleuchtend!ten UnD wunDderbar iröltenden nicht eimwa
Anwendungen, jondern eigentlich Auslegungen Der Schriftworte“, er WEeIR,
Den inner\ten Hern Der beireffjenDden Schriftitellen 9 einem Qeim DCS ewigen
Voebens Dem ejer unmıttelbar in DAS Herz pilanzen  66 IU 38).

YNılmar hat nicht unterlajjen, jein Vrinzip Der ECrfahrung wörtlich
mit Luthers usiagen belegen. Cr erinnert Den TUunNDIAB, Den QXuther
jeiner Auslegung DCS IMiagnificat vDrausichidi: „DS3enn mMag niemant GDT noch
gDiies wort recht vpr|tehen er habs Denn vbhn mittel DDN Dem eyligen Genit
Niemant Fan)z aber DDN Dem eiligen gent habenn erfarel? DDFIUCDS DND
empfinDds Denn DNND Der jelben erfarung leret DEr henlig geyt alr DUn
jemer eYgeENCH Hhule außer wilcher wirt nı geleret Denn NTr er worft
DNND geihweß“ (ZUQU L, 540} LL 31771.) on Diejem QURaARIAD Der eigenen
abhrung aus Der|tanD Isiılmar Qufhers Ynwetjung an Melanchthon AUT Vrü-
Tung Der BWwWIidauer Vropheten, DIE „<harakter1{il} ür jeine Haltunga“
nennt 55) Senn nı anDdDeres, als 1007685 hier Luither fordert, meinte
auch Yıilmar mit Dem DEGEUN Der Erfahrung unDd Nacherfahrung ; ‚‚Tam ut
prıyatum spirıtum explores et1am, QUAaCLES, um) expertı sınt spirıtuales
illas angustias et, natıvitates dıvyinas, mortes infernosque, Si audieris
Omn13, blanda, tranquilla, devota (ut vocant) et rel1g1084, etiamsı ın ter-
t1ium coelum raptos SCSC dicant, 11011 approbabıs. udıi:? 1CUW leo cCon-
trıyrıt omn12 OSSa mea', et ‚prolectus SuL. facıe oculorum tuorum‘ et
‚,Repleta est malhs anıma MCcA, e vıta mmMea inferno appropınquavıt".
Tenta CrgO et ‚J hesum quı1dem audias glor10sum, 181 prıus viderig
erucıtixum ““ (ZBQ21 Br Z 425)
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teHei ACIGCN 1e’e DDON Iıılmar jelbii angerführien Drie jıer als alles
anDere, WDas mitf AXutber unfer Der perIönlichen Crrahrung DD un unDd
1a veranDden haft s IDar feine Selbiitäulchung, mennn behaupfefte,
Qutihers Crtahrung nacherlebt haben,*) irrie jLCD auch nicht DWDeliin Den
HeUgNiEN DCSs Retovrmators Den ZueDder  ag Drgangs erfannte, Der DIE
objektive unD gänzlich außerweltliche Offenbarung ÖQoites DrIID eben
UumTaßt WWDIiE IDr Cindringen un? QOeltaligewinnen en er  roddenen
uUunD gefrDitiefien UunDers,

Ö“ıe HeilsirdDnung
DVDer Unter|chieD Der „CErrahrung“ IDIE Yilmar e verite DDN ähnlichen

egriNen anDdern geiltesgeichichtlichen Bulammenhängen WILD uns pHenDds
Flar, wWwDenn IDIE beachten, DAR Tür Yıılmar )1cD DIE Erfahrung Der Kechtrerfigung
nicht als ioliertes rieDniıs Der irommen gele vollzie pNDern innerhalb Der
„Heilsordnung“, DAas er aber zugleich: innerbalb Der Rirche.“) S)ie Mı1s-
Übrung Diejer Nebhre bei Yıılmar Fann hier nicht ge)hildert werDden. FÜr jein
Deritändnis Der abrung Yutbers eD<DLUTE jte zundch!t DAaR jrei e  1 DD JeY-
em Vrängen unDd S’reiben ©inne Der pietitich-metihoDiltiichen „ De-
fehrungs“-Vredigt Sdenn weiß einerjeits, DAR Der Heilige Qsenlt alleın DIE
Erlöjungstatjachen Dem IMenihen zueignet®), unDd rechnet anDdererjeits amı
DAaR Der zeniralen Heilserfahrung Der VrDzeR Der eru{ung, Erleuchtung UnND

M Hierfür charakterijtijch it Das DDN Yılmar wieDderholt ange7ühtfe QXutherwort nach Dem
„mMif Der un. unD Dem SDDe )ich gerauft unDd gefreijjen, unDd mif Dem <  z  eufel unD vich

gebiljen a (CB, &S  D 1, 100, LMS 38, 111), Bol. bl D, Fatj. D ÖS IM C€B, NF, 1, 16,
209, 331 Z 275, AUnm., 303,

3, 9, 2431 (QArtitfel „Heilsprönung“) Dg 2 121 1 &D 1940 13511
Bedeutjam in Diejem Hujammenhang UT ZAIılmars DBemerkung „Schon Der He Der

Reformation“ IWDAaT „Der Slaube Den eiligen Qeilt DIE Erfahrung DD jeiner unmittel-
baren per]önlichen SGegenwart unDd ABirkjamfeit feineswegs Der wünidhenswerten Sicherheit
unD AUgemeinhbheit vprhanden Sanz eit an eigenilich ünuyu Xutber Diejem Sliauben;
einer Der gläubigiten unDd tirchlichen eben erJahreniten MNMäanner Der Retformation, Tasmus
©arcerius, )pricht DIE rojiloje DBerlajjenDheit, Der jich mit jeinen Heitgenojjen I Diejer Hin]icht
befand, ganz unbefangen Dabin aus IDIT en Den eıligen Qeilt nicht mehbhr, wWIieE bn DIE Apnoitel
q  en,altıo fönnen IDILr in auch nıcht miztteilen. ND DDCh beitebht Das Wejien Der Hristlichen ir
Darin, DAaR Der Heilige Qeiit mif allen jeinen Saben unDd ZBirkungen M  u wWIe UT HBeit jeiner Mus-
GIieBUNGg bei Der A erlö)enden Aienchheit Ddlieibt bis AUT ieDderkun Chrijti“
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Erwedung vprausgeht wobet DIie Der &“ aute KewIiIrkte Wiedergeburik
ıon vPrauszZujeBEeN anı  1 Deren Aneignung Der Bekehrung unDd bei
Dem SGnadenatkt Der Rechfrferkigung gebht 1) Sder Rechiferkigung DIg DAS DUurch
Iort unDd Satrament 1LÄNDIG erhaltene eue eben.

JI33, 7A4 I8 D“%ie Bekehrung „beiteht nach Der ehre Der evangelijhen ir aus AWEI
FTeilen Der Buße eue, Schreden über DIE SünDde) unDd Dem Slauben. Die eritere beiteht

furz auszudrücden, Dem vpllen unD ungefeilien Getühle DCS S DDes, welchen Der Zuentch jelbit
herbeigerufen unDd ıich gepflanzt haf DCS e$ unD rür jich (Des ewIgenNn &3 DDdes) mift allen
Schauern DCeSs es$ ıe Hliept miftbin DIe nerfennung Der un. als Der eigenen unD ausichließ-
1  en Du DCS Aienıhen, DAas nijeßen DDT Der un als r aufT Den lebenDdigen
Dit unDd DIE DBerzichtleittung auf alle 1nD jeDde Entjhuldigung, DwIe Das vDöllige ehben DDN

jeDder Berüchichtigung zeitlicher Holgen Der un in yıch ©1e el göffliche FTraurigkeit , DT, 10.
u gleicher Heit aber unD ungefrennt Dl Diejen &Z odesichmerzen WIrD uNnNns DD Dem Geijte Öofites
Dargereicht DIE DBergebung Der ©ünden, C$ IDILE. unNns Der Beriöhner Der ©ünDden, C hri}ltus am Kreuze
ge‘torben, DDLT DAas Herz ge‘tellt 1rD uns zugleich mit Dem DDEC DAas eben, mi Der QUngit DCS
ewIgen S DDCS DIEe FreuDde DCS ewWIgen Vebens Dargereicht amı Der S’DD DD Dem eben unD DIE
Angit DDIL Der Seligteit bel‘iegt WwerDe., ie Annahme Diejer Bergebung ennen IDIE Slauben
(O©lauben eNgerecn DDer eigenilichen ©inne, D, D volle Hingebung DCS ganzen Den Ge-
freuzigfien unDd aufer}tiandenen Chrijtus, rechtferfigenden DDeEr jeligmachenvden auben ıe Ner-
bindung Diejer AWEI einanDder geraDezu enfgegengejegien HultänDe: DCS redens DCSs CWIHCN
€$ uUunD Der FreuDde DCS CIWIGEN Vebens, unD Demjelben AHe, 10 DAa eln unD erjelbe
Bulsthlag zugleich SDD unDd en uns ıchlägt 411 Dem natürlichen Zkenıhen, DDLIT Der Betkehrung,
gänzlich unfaßbar; te 41 eben en WundDder, ähnlıch Dem Younder Der Menjhwerdung DCS Sohnes
Spites, unD aus Diejem NofiwenDIg TolgenDd. eniger 1rD DIE Befkehrung auch DBuße
genannt we Bezeichnung beijer Dem eriten Se1ıle Der DBekehrung gegeben IrD unDd noch WDETNGET
iı  u WWiedergebur: indDem DIE Bekehrung Nr Der Et Der Aneignung Der BieDdergeburt in iDrer
höchiten Staffel .} Airtitfel Der Augsburgijchen Konfeltion ntbhält Diejen funDamentalen OSlau-
bens’jaß Der evangelijchen 1r  € Miit Der Annahme DCS uns Dargebvfienen Sündenverjöhners
erTolgt Dann + Derjenige OIft Oofftes, welchen IDIr DIE Rechfifertigung ennen und welcher nach
Der Schrift arın beifeht Daß DIt Der afer uns DIE nnahme jeines yür uns gefreuzigien InD
für uns auferitandenen Sohnes, Den Slauben AUT Serechtigkeit anrechnef, unjere VBerton
ganzen als mit Der LBerjon jeines ©ohnes nunmebr unabirennbar vperbunDden (als ein 12 Dejjen
eıbe, ebe ABeinfiode) annimmt. S  1it Der Re:  erfigung verbunden 1}4 Dann DIEe
DBereinigung C Driltı nit unsS, DAas iınwohnen OGoites unDd Chrijtitin unNns in Der Dog-
mati£t 1988016 mystica genann{i MAus Diejer DBereinigung Chrijtt mit 115 :ztfvlgt enDlich DIE S r-

unDd DIeE Heiligung. 89as heilige Abendmabhl bealeitet alle Diele Siuten Der eils-
DrDNUNG, JörDert Den Gefauften ıchon auf Den unteren Sturen, und Dient wejentlich AUT Nährung
und Stärkung DCS NnNeuen MNienıhen, bereitet ibn auf DIie Slorifikation, auf DIE Dolendung Der eils-
DrDNUNG, auT DIE jelige ANuteritehung DI.‘
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Bum DerltänDdnis Diejer eDanien muß man aufT eine pinHDlogijche Cr-
lLärung Der HeWUsdrdNUNG unD iIDrer Stiutfen verzichten unDd ILD außerdem DD
Der Borjtelung Irei machen, als pHlte Nun hier DIie Heilserfahrung Des Chrilten
in DAas ema zeitlich abzugrenzenden pige DD Erlebnijjen gepreßt
werDen. QIHılmar )elbit hat DAas ausDrücklich abgelehnt *) Chenivowenig fann DDN

Berihränkung Der Heilserfahrung auT ein einmaliges TieDNiıs DIE eDe
Jemm. &s geht vielmebhr DIE „tägliche Reue unDd Bure“ „SVS3arum z  1 Denn auch
DAas Iıdorft mif welchem e DIie Reformation begann, DAas eigentliche Kernwort
DCeSs evangeliihen Vebens Diejer He agıster et dominus nNOster ‚Jesus
T1STUS poen1tentL1am mandans 05AM Christianorum vitam vult CSSCcC

perpetuam poenıtenti1am eriter ©aßBß Der Shejen, 3A1 1 + Yir en
Den einmal unjerm SInnern errahrenen VrDzZeR Der Erinnerung alleze1t
feithalten, IDn als lebendigen Virozeß uns vergegenwärftfigen, ©OinDden-
erfenninis UnD Sündenbefkenntnis wieDverholen, Der DBergebung Der CSinDden auf
Das eue gewit werDen unD uns Gewt machen lalıen, und DIE Treude DCeS ©ieges
ber un ND SDD aber- unDd abermals genießen, azu 1en DAas Satrament
DeS Veıibes unD 111es unjers Herın DZelu C Driit DYDiere Reprovdukkion DCS Buß-
pPrDzZeIjes rFeCDTESSUS ad baptısmum wiewohl Der F Der BDBuße unD 972
tehrung auch, uUnND mit NREeCHT Diejen Hamen UDr enn Der DUußß- (Bekehrungs-)
Oift AL nı anderes, als DIE volle Aneignung DeljeN, 10970665 Der Zautfe uns
bereits gegeben N bI0ß verheißen) Al Niie DIE aufe, und IWDIE DIie
erite Aneignung Der Faufe, Der erite Vrozeßakt Der Buße unDd Bekehrung DDIN

eiligen ei Dvermiftelt unD vollzagen WIrz 19 au jeDder vigende rESTECSSUS
a aptısmum c:2) „Wie aber DIE aurte feine <  —  auTte jein wÜürDde oÖNe DAas IBort
10 fann Diejer DIE aurte INITt el erzeugenDe WrDzZeR nNiCht ohne Das IHort

!) 240 Oıe einzelnen opmente Der HeilsprdDnunNg „Fönnen eit fönnen ine KReihe
DDN Zahren auseinanDder liegen, fönnen jich aber auch in Ganz urze neitmovomente zujammenDdrangen,
10 DAaR namentlıch DIE er}ten ©furen erufung, Srwedung, Erlieuchtung, Bekehrung MwWIeE

Augenblic zujammenge7[aßti unDd ineinanDdDer ver]chlungen er]heinen er ußfamp aber SN  1 Ffeın
NDLWENDIGES tüc Der HeilspronNUNG, onNDern NT ine unfer beitimmten Derhälinijjen gegebene
Form Der DBetehrung.i

£h M,OS 607, BUur Frage „CErbjünDde unDd Saute“ übhrt Ailmar DIE Ausjagen Der
Apologie (zu 2 Y üller, ©, 83) mift Den DDr gegebenen‘Aitaten DDN Yurlber unDd ugullin

(Dg F 240).
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ein Virozer jein, YVesha muß Daran reitgehalfen werDden, DAR Der be-
zeichnete WUrDzZeR abge  Dpijen werDden mühje DUrCH DAaSs gepreDdigie Yiori
OÖoites € Dabei hanDdelt \LCD nicht eine Anküundigung Der Qier-
gebung Jür 1pÄter, pnNDdern DIeE wirfliche eilung Der Abiolution. „Ydarum
Dat auch DIE Augsburger Dnfellion eben Diejem, DD Der DuRße unDd Betehrung
handelnvden Srundartitkfel (12) mift vpollem SUG gereßt Aides QUAC CONC1IPILUC

Kvangelio SCu absolutione unDd DD Daneben lauben DdASs CEvangelium
unDd biolution SDer ecalıta: Der DuRe (terrores 1NCUSSI un» 11des)
Muß PEIiNe oleiche ealıta: Der Sündenvergebung, Ceine Cxhibition erjelben,
NOLWENDIG eni)precdhen“ (£D VBal Dg. 2 230)

Sie Bedeutung DCS Gejamtbilvdes DD Der HEUSPrLDNUNG 1eG WIie

man ber DIE Cinzelheiten geraDde auch DDPN Xutber aus urteilen MAagd, Darin,
DAn hier DIieEe RecHhitferiigung organi)ch mif Dem en Der ır iINS-

Detp  ere auch mi1if Der Wirkung Der Safkramente verbunDden WILD, S  z  iejer
Bujlammenbang i ür Yılmanrs Qutfherverftändnis 19 wejentlich, DAR hier
Der größien Unter  1e.  e zwirden ipm und pielen Lutherinterpreien 1e6 DIE
DIE Shevlogie DCS Reformators aus Vrinzıp DDECT meijtens reich-
lich abiira gefapien „SGedanken“ ableıten unDd Dann etiwa mit Lulhers ©Sa-
framenftsiehre nı anzurangen wijen. Miit Quther Hält AIılmar Teit DAR DIE
Errahrung Der Rechfrertigung mf Der gejamfen enbarung unDd Deshalb auch
mif Der 18  ı\chen Heilsgeihichte ebenip IDIE mit Dem irfen DCS jeiner 1r
gegenwärftigen Herın C Driiis uniösli zulammenbhängt, ID inan DAS nicht
beachtet, bleibt man Dem Onbalt Der evangelijhen Bofkichatt rern unD mMuß
DAaS 1D Der Retormation DELZELTLETL.

„Sol DD Der NRechtferkigung aus Dem Slauben, als Dem alleinigen genirum DCS evangelijhen
aubens, vollen Ernite DIE eDeE jein, 19 MUuß auf DpIgenDde Drei unftie Der voIllte Nachdrucd
gelegt wervDden DaR Diejelbe (im egen|aß Das jeBige 106 Weltbewurijein, DIE Iieltkultur

Hegierung Der Sündenerkenntnis) auf vDpUCnNnN und Ganzen unDd enbewußtıein ruL DAaR
Der Sliaube welcher Der Formel NRechtfertkigung aus Dem Slauben erwähnt 1rD feiner
Beziehung en Süurwahrhalten, jJonDdern DAas unbedingfte Nerirauen auf Den ımm yleilche erjchiene-
neCNn, noch Jeßi gegenwärfigen unDd AUMTE Sericht wiederkehrenden Zelus TUIUS z  1 unD DaRß DIE
Rechiterfigung jich Kirch vpHzieht (was Jür Yutiher DIE unbeDdingtke, jicH DD jelbit vperteHenDe
DVorausiegung War), ophne DIie Saufe Deren rechtem Qinn, hne DAaAs gepreDdigie IW Dri unD
phne Zbiolution, DzwW ohne DAaSs heilige Abendmahl Gar nicht exiltier. DAR e OM Fein ijolierrer
OLEr SNDIVLIWDuUUMS A womit jie Den aller{Ohlechterten Subjekfivismus zurüdgeworrfen wWÜrvde,
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überhaupt alıo tein <  -  heovrem, fein )pekulativer, pbilojopbhijcher ©a8, wie S, VBauli Darlegung
wahrlich AUT Oenüge beweijt  * Denn hier hanDdeli )ich Ooftes orn über Die un im Mienichen,

DIE Üühnung Diejes DrnNs in Chrijti Dluft, D2w, DIE Dergebung Der Sünden, we. Der
Slaube ergreifft, 19 wIie DIit tejelbe in jeinem ne vprgeliellt haf, unDd in Der Ordnung und mift
Den Aiütteln, we: Durch in ım eiligen Qeijt jeititellen unD Darreichen [äßt“ (C3 NS Z 117,
nm DVal B 85).

6‘ erglei mift NelandHihon unD ‘ämingli
Olls et‚piele Tür DAas aus Diejen en hervoprleuchtende Yutfherverftändnis

führen WDr noch Bilmars Urteile ber QMelanHihon und ber Hwingli a DIieE
el binjichtlich Der eni]heiwenden Erfahrung mit Xutber vergleicht, Me-

an  Dn hat „Nicht DIE innere Oe{dhi gehbabt, DUrCD we Xutber geworDdDen
UL, Wds IDAT unDd uns noch UL Iion Den ©eelenkämpfen, we Qutber DUrCH-
zufämpfen a  e, hat Melanchthon nicht DAaAs minDdejte erfahren,.“ ber IDAr
nach jeiner Begegnung mit Xutber, bereit „ÖUX urmmahme auch jolcher Vebens-
\to1fe, we iıbm bisber fern gelegen haftten, unDd empfänglich TÜr DIE Crtah-
TUuNgen unD Yebhren Xuthers, lm irübelten uUunDd unmittelbariten eignet 1ich DIeE
Yebhren Yutbers DDN Der un UnD Der NnNaDe, DD Der Rechifertigung allein
Durch Den Slauben q unDd Diejen VYehren gab ereits 1521 in jeinen Loecis
Die Iheologijch-wijfjenjhaftliche Sorm, 19 DAR Xutber in Diejem Duche )ich jelbit
als widergefjpiegelt erfannfe, weshalb C ber Dasjelbe DAas Äirteil a  © Cg jei
liıber InV1ctus, 110  > solum immortalitate, SE et Canone ecclesiastico dignus.“
Auelan  DNS Orenzen Din)ichtli jeiner reformatorijchen Erfahrung R1g Iılmar

Der C hriltologie, injorern DIE »”  e  re DDN 1LD Ddenmt Ooitmenjdhen“ DDN im,
„weil nicht, wie bei Yutber auf lebenDdiger abrung jeruhend, thepIogifch nNicht
Durchgearbeitet worDen jei ND Yich DIE nejtorianiiche allung Der DTUItD-
Dgie NMr allzu ar anlehne“, Abhnlich verbält 1D mit Dem ©ynergismusMelanchthons, Den Nilmar DAaraufT ZUrÜdTÜDTL, DAR DIE eDhre DDN Den gufen
erfen als Der Dpige Der Rechtffertigung Nicht aber als Jiitwiriung DCS en Hen
bei Erteilung Der NRechtfertigung „niemals in ihrer S1iere unND Süle \LCH zueigen
gemacht, ja wohl niemals DOUjtÄNDIG begriffen“ habe ZiucH jeine Ybweichung
DDN Der Abendmahlislehre Xutbers, Deren Dedeutung Zitelandhihon „WDD.niemals a 10 TIie hat, yflärt Isilmar Aamit, DAaR LE nicht „ IM ihrer
nDoiWeEeNDigen Deztehung au Die KRechfrferkigung Durch Den Slauben begreifen“
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Eonnte., Sr vermochtfe nicht, Diejle eDre „WIEC M  er A} erfalljen „als DAaAs Cr-
gebnis DCS Bewußtjeins DD Dem gegenwärfigen perjönli nach jeiner D  er
unD Men|Hheit unNs nabhe fommenDden Chritus“,7)

ber rı Bwingli ejen LDIE DEr DDN Iılmar Tür DAaSs WagenerIche
Yexiton vperfaßien, DDTT aber nich abgedrudtien 1332 *), Deren JONIUGEr Onbhalt
nicht wieDdergegeben werDden fann: „BezeichnenD UL DDLTE allem, DAR DIE
Sentira DCS Evangeliums niemals anDders als DDN Der äußerlichen eitfe aufgefaßt
niemals alıp egrilen, gelhweige Denn unfer tiefen merzen unDd
FreuDde errahren hat ÜUnDe, Dupße unDd Slaube S)ie un p  1 D teis Nur

eine Krankheit geweijen DAR )ie DD Dl Gelbiizertörung DCS IienıhHen
unD Yrtache DCS CWIGCN S’DDes U DaAaDon tommit jeinen rijten NF äußer]

unDd DICS enige 19 MNÜCHLIG DDT, DAR an 1ich verjucht TÜr RNMoDens-
art %} halten; jeDenTalls muß inan behaupften, DAaR DDN Den Schreden Der
un unDd DCeS S DDEeS niemals eine DurchgreifenDe, erichütternDe Crfahrung
gemacht, DAR 10 niemals, Xuthers ralli] IHort gebrauchen, ‚mit
Dent FSeutel gerau unD gebitjen hat Die Duße Ül Demnach Tür in NTr DIE
Beilerung, DIE ittliche RNehabilitation, aus eigener Kraftanitrengung DCS MNMien-
jihen erzeugt Ser Slaube enDlich ul yür in Nur &iürwahrhalten, Kenninis,
Überzeugung, GAalız römicher Weije“ DU Dem bekannten An-
pPruch winglis, habe DAaS Evangelium ıhon 15106, unabhängig
DDTL Xuther, GePrEeDIGT, tellt Nılmar irenNenD Teit „DYiejes redigen DCS CDan-
geliums beitebht iNDeSs Mutiteilung DCS Schrifttexies  ’ DAas Evangelium
aber, wWwWas QZuiher pezifiCHh DAas Evangelium nannfte, DAS CErgreifen Der na

Chriitop DUrCH Den Slhlauben unD DIE auf Diejem Wege vbermittelte uner|chüffer-
Liche Gewipheit Der CWIGCH GSeligteit, bat Swinglı WeDer 1516 noch überhaupf
jemals gepreDigt“ (1 13). SDem „10G- Formalprinztp Der RNeformation“ tebtbei
Swingli egen!|aß LXuther fein „Materialprinzip“ AUF e1ite „DVie
abıDiufe Unver|Dhnlichkeit“ Der Abendmabhlsanihauung winglis mit Der ehre
Yuthers „Muß auch Dem Yıichtihevlogen au Den eriten 1i einleuchten,

!) QMB {ST 81, ber DAaSs DHerhälinis wijrden QXutiher unDd Melanchthon vgl AO0S SS M
Sie rı hien erit nach YılmanrsS’DD zujammen miftf Dem MbDruck DeCer Vezxiton-QArtikel „Luther“

unD „Melanchthon“: LMB. 93—  Y} Viderits IYiorreDe 5 Dem Düchlein 1 entjprechenD .} De-

r  igen, Über Bwinglt Dgl. NES, 1, 64, CSr£l. D, 144,
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unDd teje Cinjicht muß AUT unbeliegbaren Überzeugung werDen, mwenn man DIE
Drei rilten Ahuthers (Wider DIE Schwarmgeilter, ‚DAaß Diele Idiort noch yeit
iteben unD DAaAS GgroRe Bekenninis 1DwIeE DIE Drei forreiponNDierenden egen-
\riften winglis gelejen q (1057.) „DYie S8eDdutktionen winglis
rilten Quther, 1inD Fün]dich unDd ge|‘Dult angeleg ber NMr pDilo-
Dgl  er Mrt ohne Adnung DD Dem Slauben, welcher Xutber mächtig IWDAar:

fuf wohl, DD Dem mübhjamen unDd ür Den Slauben vDllig Truchtlojen Lejen
Der rilten winglis Den erquidenden Slaubensbrunnen Xutbers
rijten zurüdzufehren“

ıs Diejen Bemerkungen ber Melanhthon unD Bwingalt geht hervor,
DAaR Jür Nılmar Xuthers re DD eiligen Abendmahl mit Der NRecht-
fertigungslehre unDd idren chrijtolovgijchen DBorausjijegungen zulammenbängt.
Dieje eDantien Dat Iıılmar jeinem HArtitel „Abendmabhlstreit“ Wagener-
ıhen KYezxiıton naDer ausgeTührft*)  ) DDr elpri DDTE allem DIE Der )CDrift-
gemäßen Abendmahlsliehre maßgebenDde „Srundanıhauung“, nach welcher DIE
Zeiblichtket DCS Ikienichen als rgan autzurfajjen s  1 miftels en Opit auf Den
gGaAanZcn Ikenihen einwirfen fann unD wiıull Ur Abendmahlsliehre jelbit je1 NUtTr

TolgenDdes angeTührt; „Luther zeigte 14 auch hier DD erjelben eite,
DD welcher Jich Der Rechffertigungslehre uns GezZeIigT hat nahm DIE
NnNaDe DIE ıD Dargebopten wWurDde, ohne iDr enigegen fommen wolen,

gab Yich Chrifto hin, welcher ipm tommen wollte, ohne 10 j eIbiftätig
im erhbeben wolen, unDd nabmChrijtum \D, WIie 5 ibm fam. azu
DMM: nun hier noch DIE großariige Sreue Quthers Das Iortf Der jen-
barung, DAas Schriftwort DWIE DIE Sreue DIie Dem Vunkte Der egen-
wärtigteit DCS Veibes uUunDd Blutes C Drijl ©Safkframent unbezweiftelte unDd
niemals erıchütferte Überlieferung Der irche, )DwWIE enDdlich DIE Crfahrung,
WE DDN Der Qirkfamifeit DCS ©Saftramentes Jich jelb gemacht a  e,
unD ber DIE 1icH AU WwieDer en calen ausge|prochen hat &s WAar vDöllig
unm5;gli yTür QXuther, jicH mif wingli Der ehre DD eiligen Abendmabhl

vereinbaren, geraDde 19 unmööglich, 1802 (% DAR jeine ehre DD Der ÜUnDe unDd
DBuße, DDM Slauben unD DDN Der Nechtfertigung wiwerrufen pllte; a

©} Bgl auch Erfi 9 10217 8S60—094. O“ıe Ausführungen werDden DIE
Dgmatl ($ 67) aufgenommen Dg 2 24511
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auft DAas genaue|te Recht unDd DAaAS AWeien Unvereinbarteit auf DAas
treirenDife aus Dem Drie c SWwinglt ‚Öbr habt anDdern Seilt als
S

z UTr te DD uUnD DD ewiljljen
AbiHließenD müyen LDIE un erwähnen, Der mit Der RecHfrferii-

gungsliehre zujammenbängt unD Dem Yilmar eine Qri£iik Xuiber aus-

geiprochen hat nämlich Bulammenbang mitf Der re DD e OÖıe
Üntericheiwung DD Geieß unD Evangelium ©CSinne Xufbers unD Der Apologte
AUT Augsburgijhen njejlion bat ilmar miftf Zachdruck Dejabht unDd als „Cun
Drrela ® Der ehre DDN Der Rechfrertigung“ bezeichnet eine DDN Augujiin
”' jeinem leinen ertfe de Spırıtu et hıtera ıhon voprbereitete, DDN Xuther
aber er vollzvogene ebhre, DIE anfinomiijiichen ©ireit „mif unüberire{f-
er arbet Dargeitellt unD Der Chrijtenbheit als eine eue eDre Dargebofen
worvDdDen Ii 66 QM8 347 Dg 1, Iln Diejem un fann DD feiner Qritik
Nilmars DIE eDe jein. YVagegen beanitandet QXuthers Ausdrudsweile, „Daß
Dfit DAaS Oejeß 1 DAaAS Herz geichrieben(Dabe), QUDIIS Gejeß fein anDeres gewejen
(eU), als DICS Geijes 1 Herzen, und DAS OGeies auch ohneQofis Xegislation
gelfe unD gelten werDe“ ‘) Yıilmar nımmt DDTE allem Daran Qm 0B, DAR QXutbher
Diele ©äßBe „jehr DIt geraDezu unfer]DieDslos währenD Daneben

AA 8S 597 Bol außervdDem LMS 1137 ZAion Der Transjubitantiationsiehre Jagı ilmar,
DaRß Xuiber )ie AIDAT antTänglich beibebhalten habe, Dann aber Derwart „NIiCht Deshalb eil jle aber-
gläubtich jonDdern el 1E eın Bbilojophem AF  {f (Schmalk, Qr£.) unDd Diejem Wbilojophem gleicher
Rang mif Slaubensartiteln ur DAas Xaterankonzil unfier ÖnnvdzZenNz L11 eingeräumt WorDen
{} i 897,  2 vgl Q &i u Iılmars onfiger Bezugnahme auf Xuibers Abendmahls-

U auch jein @ireit mi Der Zarburger atu. anzurühren (Dgl 93, 280 ff 112
S)as lutherirche Betenntinis in Oberbheijen unD Das fa  en Der theplog,. Takultät 5 Niarburg
afieri; UDE, 16, E 858)  ’  + DCS CopntjelionsiianDdes Der NM}  + ir Heijen (1860),
IB Qul. 1868, © DOM. über DIE Zuirtenberger Konkordie, Deren INortlaut S, 285— 293 iın

fexifriti)hen Wiedergabe voprgelegt wWIird. FürYHılmars eigene Seitaltung Der Saframenisiehre
Ftommen DD allem eitacdhi: QbDI D, &Zal]l., 1856, ©, OÖM. (Xap. 6); . Bih., 125 .3
KW 1, 324 .

*) Dieje QKritik 1ich in Yılmars Großer Ubhandlung „Über DIE ehre DD  3 Sewijjen“
Dith BL 6, 1863 11, S, 241 1, Die in Der AUuffaßjammlung 33  ir  e unDd Melt“
nıcht abgedruck WwWurDe, eil lte bereits DIE Z2DeDl. Moral ‚9} 65—115) aurgenopmmen wWorDen
ar,. ie beir., elle: Dibh B 6 344f SD 1087
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anDdern Stellen nDde DAaR Xulbers „eigenfliche INieinung jebhr weienflichen
UnfterichteD 1D Olls „eigentliche MNeimung“ DCS Retormators e
reit, „DAR DDT Dem Sündentall eine Legislation Ta Der göfflichen ©HDD-
fung ıhon beitanDden habe unDd ohne Den ©ündentall DIie Sejekßgebung DUrCH
INoles nicht nNöfig gewejen DUrCH Den Sündentall aber eine gänzliche 1inD-
el Beztehung auT DASs e]e eingefirefien 1e1, 10 DAaß mman DCS UunDden-
es DCS Oejezes nicht niraten tönne“,1) Serade weil 100 Iılmar mit DIejer
eigentlichen einung“ Xuthers weiß“), Fritijiert DIE anDdDers Mingende

Ausdrudswenle, Senn „Der Tormele Mangel welcher Xuthers Gejegesiehre
herr hat „unleugbar gropßen Schaden unjerer S heologie angerichtet“
©Q)as nliegen Dieler Qritik Ü bei Yılmar exXegelt begrünDdet Obwohl eine

natürliche Gotteserfenntnis aufT TUN: DDN Relten Der Urotrenbarung lebrt®),
leat DOCH auft Den ÜUnterichieD zwildhen Dem VUen QMienihen ins Herz geichriebe-
Nen e]e unDd Dem Der iblijchen Ofnenbarungsge]hichte gegebenen Gejes
OGofites entihemwenden IBert Senn hier TanD DIEC auch noch Heuen
Feitament unentbehrliche Srundlage Der göftlihen WAäDdDagoaik DIE AUT Er-
abrung DD Der un D“abei wu il mif Xutber DDlg CILLG-
©Ceine KQKrizsik galt Den unluthberi Hen &olgen unflaren AUNusdrudsweile DCS
ReTormators. Sr fämpffe eı „DIE gröbife men/|  1  e MAutionomie“ DIE
1LCD ablieitien [äßt aus Dem ©aB, DAaR DAas urıprüngliche ©HHIPIuNgsSgejieß „UNGS
noch jeBt unverkürzt unDd unveränNDert Herzen beitehe“, MNiit umjo größerer
HreuDde ( Deshalb gleichen Hujammenbang Teit, DAaR ulhers ehre
DDIN ©emwijen  x feineswegs Dem bier Drohenden SArrtium DVorıhub leijtet®), jonDdern

*) Bum elege vperwel Dilmar, auft &Shevdvjfius Harnad Xutfbhers Sheovlogie 1
4867 „ CIn el Der hieher gehörigen ©Sielen zujammengeitellt“ jel

d „Yarum i{ DIE IiprreDde Yuthers über DAas Z Ba eine einer ausgezeichnef-
ifen rirfen, aufs Dringendife mwieDer „} empfehlen i DIG: ifaf

Dg 1371 SErfiennbarteit ND Erfenntnis Opfites Ulgemeinen
101 Ur Sache D KQ5berle, AußerHrijiliche Etbhik als QMijjionsproblem, in D8D“ie eele DCesS
C DHrijtentums, D QAMufl, 1932, ©, 348 1, DDr£I ©, 3(41, X Yilmars Cxegere DDN Röm., DE 147 u
DBilmars Lehre Üt jerner A} vergleichen eine ezenjion Der Lheologia naturalıs DD ADdler,
Evang, Kirchenzeitung, 1860, Jir, 3A9,

S 1, OM SS 2234— 284 Z 1{2 M S3 M
u Dden bei &b Harnad, E 215—317 angerührien Stiellen Tügt Yilmar als i  en eleg

18008 aus Yuilhers Ausiegung DDN ob. 18; BiD. O, 345, 1 <} M, 1, 109 nm
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in DIie 92ecbtfettigungslel}re münDdet. 10 OD 3, 19 —924 YNıilmar aıus

„Nicht anDers, als Quther geraßt a +  * 99  Das Gewijjen verurteilt uUunD tann
nicht anDers als verurfeilen, enn: teine Dergebung; Deshalb muß DIeS SGewijjen
in jeinen Schreden auf Den vergebungsgroßen DL gewielen unDd DUrcCh Den
Slauben Den Derlöhnungstod DCS erın Chrijti berubhiagt werDen. + &s A
DAaAs IBunDderwort Der evangeli,hen irche, welches uns hier gepreDdigt wird:
‚Keu unD e1iD DDeTr Schreden en ber DIe un. unDd Daneben Dennoch
glauben DAas Evangelium,‘ Sas Driliche Gemijjen U mitbin DIE Sähigfkeit,
alle Bultände 1nD Handlungen DCS eigenen au DIE Schreden DDE Sünde
unD ewigem S’DD unDd zugleich auf DIE Dergebung Der un CHri}fi willen

beziehen.“1)
OÖ“ıe Heilsgewißheit als eueze Cr{fahrung Der @i£d)c3

AuT Dem Sejamtveritändnis Der 9Recbtferfigungserfabtung berubht ilmars
tirchengejhichtliche DHDeutung Der Reiformation „Zuthers, Hierbei Mag in
unjerem Bujlammenhang DIE DYeutung Der übrigen Cpochen uUunD DCS ejamft-
verlaufs Der Kircdhenge]chi  e zurüctreten, He weniger man Die Darın ent-
alftenen Beovbachtungen i hematijiert, Was leider gelegentlich ge‘hehen iit,

10 unbefangener fann inan DIeE Orundgedanken würdigen.?) Luthers
Crrahrung 1 idrem Onbhalt UnDd ihren Konjequenzen nach eiw Neu BWar
handelte lıch el nicht NTr „Lehren Dder eiligen J8  > pnNDern
auch „Conjequenzen Der eDre Uguiins MTr mit Bermeiwdung DCS
Ubweges, auft welchen Augultin geraten IDAaT unD Den DOCH DIE Ir jelb als
einen WEg anertannt hatte“ (50) D8“as Heue DEr Erfahrung Quthers
1e Hilmar in Der unbeDdingten uUnD ber jeDen Bweifel jiegenden Sewißbheit
Der r15)ung „als eines reinen Ooftesaktes, DDN welchem alle men|  {  e Mit-
wirkfung als ausge|dhlojjen AL unDd bei welchem 1ich Der Erlöfte HULE empfan-
genD %} verhalten a ’ Die Sewikheit Der ErIöiung War bisher in
Srage geftellt, weiil jowohl ım VBelagianismus als auch im Semipelagianismus
„vem Sun DCS Ieenihen, Den QB\erfen,;ein beitimmenber Einfluß aufT DIE Selig-

! DiD. DL 6, 2597. Sh. M, 1, 9271. €B, NT, 2, 513 _(1'. Joh. 3, 19 .) 451 (Hebr. 9, 14)
ber Yılmars DYeuiung Der Kirchengejhichte Dgl außer Den trüher zitierten Sielen

(2gtbet-8abtbud) 1959, 105ff.): 1, 105—113, 4407
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feit DCS YNeenichen beigelegt“ wurvDe, womitit mman eßilich ber „WwieDder ganz auft
Den Faum verlajıenen heiöntjchenen DCS eifels“ zurüdfehrfe, ZYugultinus,
„Dieler mannbaffte Bekämpfer DCes VBelagianismus unDd Cemipelagianismus“
meinfe, DIE „unbedingte O©ewipheit Der ©eligfeit 1955 NM unbedingten Raf-
Hlujje Opites unden tönnen.“ m MNiittelalte: wurDe Der „Bunkt auTt welchem
DIE unbedingte O©ewinheit Der ©eligfeit“ beruht gelucht aber nicht gerunDden.
SOie entj|cheiwenDde eue abrung Der Retormation beilteht Darın, „DAaß IDIE nicht

unjerer Handlungen, oNDern Opites BDBarmbherzigkeit willen, DAaR nicht
unjere HandlunNgen, PNDern unjere VBerjonen ©anzen Der Verjon DCS
gefreuzigien unD auferkanDdenen C Drijtus DIE ODoites aufgenommen

erDden, DAR mitbhin unjere guten Handlungen Nur Folgen, Ergebnije Diejer
O©nadenaufnahme 1inmD UunDd irgendein Derdien gegenüber DIt nicht Anipruch
nehmen fönnen, DAaR NMr möglich jel, SünDden vergeben erbalten, nıicht
aber )Le abzubüßen, Dieje DBergebung aber 1 Der aurTe jel uUunDd unjer
ganzcsS en 190880 eIner {eis wieDderholten Rückehr AUET SFSaufgnaDde,
1eis wieDerholten DBuße uUunD Aneignung Der Rechtferfkigung, beitehen fönne,
WDenn e1in DIt wobhlgerälliges en jein 1olle,“ DSieje „DDN Der bisherigen
C hrijtenbhet noch nicht erlebte, nicht erTahrene“ jelige abrbhei DCS Cvangeliums
1007080 AWAT „MU unvergleichlicher Siere unDd göftlicher Klarheit“ Hon 1 Der Heili-
gen Schrift „Ausge|prochen und Dezeugt DDPN Dem eiligen Oeilt Durch Den MNMund
DCS ApoftelsVBaulus“, MNber DIE Chrijtenbheit hat )ie „vierzehnhunDdert lang
nicht ver|tanden“, bise ihr „l Der NReformaftion, wejentlich — allein
vpermittelt DUr DIE Verjon Luthers“ als eue Erfahrung ge  en wurvde.*)

Yiias eDeufe Dielje tirchenge|hichtliche ZUÜTDIGUNG Der hutherijchen e7Dr-
mation? Yıılmar weilt Diejem Bu)jammenhang {e1s DAarauft bin, DaR QXuthers
Crfahrung Der ganzen Chrittenbei gehörft unDd Deshalb iDrer öfumenijchen
Bedeutung rfannt werDden muß. „Luthers abrung ..  1 eben]D WIEe DIE &r-
abrung DD Der D  er DCS ©ohnes eine eminent Ffatholijche Ertahrung“
021807 Z 3, 7 273), eine Schriftausiegung Al „CeIMe ganz eigentlich fatholijche
Schriftausiegung“ IM 40) Die egation ieht abel „erit 1 weifer eNe,

&B: 2721 E, ATT. SO 17 Ö; 298 99  ©&  1e Reformation hat IDr Wejien in Der
Fräftigen,enf]Ohiedenenund Durchgreifenden Aurltelung uCcNn, bis Dabhin noch nicht DUrCD-
gefämpffen, noch weniger $ allgemeiner Anerkennung gediehen gewejenen TinNZIpS {
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inDdDem nämlich alles DasS, aber au NUT DAaSs binweggeidhalt werDen mußfie, 091087

Diejer unD vollkommenen Drijtlichen Vebenserfahrung inDdern. Den
IUeg ira in er;ter il e ein &TprijHriftk Den hrijlichen
Nebenserfahbrungen, I411 ıe eiINe WD ]iL10n.“))

Ur BeiLätigung Diejer Yeufung Der Reformation weni Nılmar aufT Yulhers
Ausdrudsweije bin, WDenn jeine ehre eintach „DAas Cvangelium“ nennt
uUnND amı „DIE DDN ibm erliebtfen g5öfflichen Satjachen Sündenerkenninis, Buße,
Slauben, Rechfreriigung“ meinft, „ Cr nannte eine ehre 1D, mel erjelben
DAS Cvangelium gipreln ab, mwmeil DIE ge}amfe Ofenbarung Der eiligen
Schri[t ür in NUur Diejlen atjachen ihren AbıHIuR, ihre Bolendung fanDd“
An Diejem ©inne nımmt Nılmar Tür „VIE LYutber jicH altenDe Kirche“ Den
MAusdruck „evangelijch“ als eine Dfiumentjche unDd WaDrDa at  i]che Bezeich-
NUNg Yn)pruch. „C€s Dmmı Dieljer Qame, jeinem Üriprung gemäß, weDer
Der weizer Ir noch Der Unionstkirche ö + C1iDe jicH immerbin
verormieri nennen.“3) ber auch Der Bezeichnung „Zutheri1ch“ riennt ilmar
eine erechtigung 3, 197e 1005 DIE gejamtftirchliche Erfahrung DDN Der Rechf£-
rerfigung allerdings QXuthers VBerion angeichLoNen baft unD aniOHliepen muß.

LE S, 29, egen Den moDernen Oebrauch DCS MAusdruds „Brotejtantismus“
r 067, K1940 2287,
“) 1004 1, 117 nm Xurber und Den einigen „WDAr DIE Rechirferkigung alleıin

aus Dem Slauben DIE pIge unD umme Der ganzeln Ofenbarung, DCS Evangeliums, unD 19 wWurxvDe
Xutlhers ebhre AWAarT mif Derkürzung DCeSs usDdruds, aber mit Recht, DAas Cvangelium genann i

CB, NE { 11
NS nm I, 273 »  He anDderen Konfellionen unDd D“envsminationen“ DIe

„ NT mebr DDECr minDder unflare Reproduktionen Der evangelijchen Kontelion, teilweije Dgar
Müjchungen aus Diejer Konfejlion unDd aus fremDarftigen evrien ınD welchen ämtlich ine Cr-
rabrung, wie Der evangelijchen Kontellion, nicht Aum Srunde 1egi, unter Der Bezeichnung
‚evangelijche Konfejlion zujammenzufaljen, U jeDdentalls unD unbijtori)h, UunD Die eV!

elijche Kirche 1rD Dagegen aUle He Den nachdrücklichiten rofelt einlegen. Noch MDgeE emerft
werDden, DAaR 5 M} Erfahrung, Durch we: DIE evangelilche pnfejlion fonitituiert 1irD auch DIE
(in Der tatholijchen ir  e übrigens Dem Vrinzip nach gleicher MWeilje IWDIEe Der (utherijchen DDI-

handene) Zlumajlung DCS eiligen Abendmahls als ausjchließliche Spttestat wejentlich
gehötf . ..“ Hierzu val. uDDUTt ocholl, Der evangelijchen irche eu:
18397%, V{. U, D,

L, Inm. Daß iılmar biermit feine nachträgliche Sinngebung, DnDern ine  &-
geiDichtlich, und AWAar quelenmäßig begründeie 1 aluNg verireien wollife, ZEIGEN eine auf ein
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Q, Betenninisbildung un Kirchenipalfung
er zeniralen Hirchlichen Bedeutung Der abrung Xutbers entjpricht DIie

Rezepfion Der Rechffertigungsiehre efenninis DCr irdDe, DDTE Hem
l’l Der Augsburgilchen Kontfelion, We. nebit IDrer aufbentijhen Crläuterung,
Der ApnDlogie, Der volle MAusdruck Der evangelihen oNTe jion Aa  1 Sie übrigen
Symbole Der evangeli|hen ulber! hen) ir Dienen NULr DAazU, DIC1CS TUND-
befenninis noch GEeENAUECT Diejenigen abzugrenzen, welche Der emijelben
befannten Errahrung miDder vrechen (Schmaltalder Mriitel unDd Konkordientormel)
DDECT Diele abrung ür Den Oebraucdh DCS Vehritandes Der Bolksunterweijung
unDd Der Shevlogie be)onders ® rormulieren (Die Katechismen Yutbers unD
wmieDdDerum DIE Konkvrdientormel)“ Bum DBertändnis Diejer Befkenntinis-

ıebr umfrTangreicdhes afer1ia. geitüßfen Sprachlich-Lhevologijchen Bemerkungen DDIM aDr 1864
ber „Lutheraner Xutbherirch“ Vih s ©Oprf U, 33  QWir

aus Diejen Stelen, DAaR DIEe Bezeichnung [uthberitfch Dem Sinne reiten Anı DHlules
DIie LBerjon unDd ebhre Xuthers ıon wijdhen Den ahren S> Ganz allgemeın verbreitet

IDAT, unD DAa Yulbher, ennn ıp glei| DIiEe Bezeichnung [uthberijch als ine VBartfeitrennung, wie
natürlich, zuwider WAar, Diejen Anı hiußp eine ehre, DDII eren Schrirftgemäßbheit uner]hüiter-
lich überzeugt WT, unD eine Verjon, mif welcher eine ehre als Crrfahrung unzertrennlich
verwachten WAT, DD  änDdIig anertanntie, n Diejem inne ar d  I1 DIE Benennung [utberircoh auch
während DCes Vebens Xulhers unD nach jeinem DDeE gebrau worDden; Diejem aueıin zujtänDdigen
@inne ol ıe auch eufe noch unDd ı Der ufun gebrau: werden. 1eje ‚altprotejtantijche‘
e  re ijt AnjHiuß Xuth CeLUS Heilserfahrung, an ine Erfahrung DDTL Der ÜUunDe unDd DD Dem
gefreuzigten, auferjtandenen, und eil auferitandenen und verherrlichten, auch nach jeinerel
und en!  er uns gegenwärtigen rilUuS, Dem ErIöjer DDN un unD S’DD unDd Dem YBerleiher
DCeS ewWwIgGeEN VYebens (S8W Z Cinige Crgänzungen Den DOri mitgefteilten Hifaien gibt
ilmar, CopnfeionsitanD, 3 QAUufl,, S, 3581,

L DL ber DIE val. quBer NYıilmars Erflärung Der DDLT allem DIE Ortitfel
„Augsburgijche Conteion“ 9 44—50) und „Apologie Der , ,“ W 2 409—411), jerner
Do. 1 1271 bl &Zal) O9 1 (Xap VIJ), LG ©8  ’e) bl 1865 ©p 985 17 ber Quthers
irefien Mnteil Der Betenninisbildung,I 51: ‚JA ohne eine Schwabacher Mrtiifel are DIE
ANugsburgijche Confeitlion nicht, jedentfalls nicht 10 SianDde gelommen, IWDIEeE jie za  1t unD ohne jein
Mirfen DD Koburg aus WUurvde DDUenDs faum eIimas Durchgreifendes ugsburg aufgeitelltf
wWworDdDen jein. 2nD DIE evangelijche (Iutherirche ir  e muß ıy S8D%antk mwijjen, DaR DaS
Betfenntnis aufjeßfe, welches antänglıch nach jeinem amen, \päter Schmaltkaldirhe rtitfel‘ GE
nann: wurDde, ZKRaAG inan auch Der FaNung Desjelben manches A tadeln nden it eın HEeUG-
Nis voller, energijcher Slaubenstkraft unDd Geijteskarheit und hat nicht WENIG DazZu beigefragen, DIe
evangelt  e Kirche Den wühlten Herbitiürmen unD Regenjdhauern DCes dDen KrypIokalviInIsSmMuUS
in iDrer Sanzbheit n} rbalten.
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bildung unD Der 1LcH gleichzeitig vollziehenden tontellionellen Spaltung Der
abendländijchen Chrijtenbet zrl  1 nach ilmars ZWU al ung beionDders wichtig,
DAR Quther in feiner Weile DD Der Ir abrfallen DDELr eine eue ir iijten
WDUTE, „Auther wollte, 1UnD ftonnte nicht NUTt, DNDern mu mit jeiner
Crrfahrung iın Der Ir leiben unDd mit Diejer Erfahrung DIE DCcIWenkaliı He
Ir DUr  ringen“ (S&W 1, 84) Die Turchtbare Sat]ache Der fonrfellionellen
paltung berubht DArauT, DAaR „WIe DIE atholiiche Ir auT Dem älteren anD-
punkte DCS S©emipelagianismus verharren DPFEgEeZDGCN Dat, DIE rerormierfte
Ir Dem geraDde gegenüberliegenden Iteren Ctiandpuntkte ugultins, Der
VBrädeltination, zurüdgefehrt ÜL, DIE eine und DIE anDere mitbin bei Der iın Der
evangeli] Hen 11 nieDergeleaien Crfahrung 1tcD befeiligen abgelehnt
a d (383. 7, 273) Xuther hat niCht, „yelb nicht nach Dem QKonvent mal-
talden, 1537%, nicht 1541“ aran GeDaCHT, jich DD Der Ir frennen, DNDern

aus Der beitehenden ir hinaus geDdräng worDden; unDd DIE Geinigen
en auch DIE außere Cindheit Der ir jelthalten wollen, NTr begehrien )ie,
Der YVapıt jolle ‚DAS Evangelium Irei latjen‘“, Diele ForDeruNg eDeufe „NIchts
weifer, als DAaR Die beitehende äußere Ar  e Dieje volljtändige, abıchließenDde
erfünDdigung DCS Evangeliums geita e DAR Ne DIE Derkündigung Diejer SFat-
jachen nicht als etwas SremDdariiges, pnNDern als eiwas Der Kirche wejentlich
Angehsriges beirachten, unDd erwarten j)olle, DAR 1e1e€ Yehren DDeEr vielmehr
SFTatıachen tich als g5filiche eDre in Den Herzen Der KirdhHengalieder ”aum unDd
Sitiäftte ver|chafiten. vm ZBejentlichen bejagte miftbin jene F OrDEerUNG, 1olle
DIie Ir Den Sori]Hritt in Der Drijtlichen Heilserfahrung . )ich
nicht abiperren“ (2S 451.) Diejer FoprDerunNg hat Jich DAaAS aplitum vDllig
verıchlofjen. Deshalb 1eg DIE DCS Abralls unD Der KRirchenipaltung nicht
auft Der e1itfe Quthers uUunD Der Kerfvrmaftion, ©ondern 33  a 41 A in dDem
en Hweirel verharren und DIE SGewipheit DECS ewigen Vebens verachten
wolen. S80has i DIE ZUE Heit noch unge|ühnte DCS Vap]tes unDd Der G©emt-
gen Xuther gegenüber“ (QW 1, 84) 8Sdhen DUCCH DIE ulle Kxsurge Domine „über
Xuthers eDre als pern1ic1losi EerTOTES und über in als einen ©itörer DCS Kircdhen-
Iriedens“ ausge]prochenen Bann muß Nilmar einen gänzlich ungerecht-
fertigten Bann“ erflären, „weil erjelbe auT einem gänzlichen Nichtveri|tehen Der
Lehre Luthers berubht, unDd weiıl man ich nicht einmal DIE Iiühe nahm, iejelbe

idrem ejen fennenzulernen“ LQMS. 41) Die äpfte Des 16, 8abtbu@berfa
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hatten „feinen ©mn Jür DIE Durch Quther erDimnete Sukuntt DCeS rijllichen
auDbens Quthers eue Vebenserfahrung hat DAaSs VBaplitum 1ich nicht DIE
Ikühe verNehen, vielmebhr faum erHärlichen Derblendung
als ein enftfa: auft DIE DDN Dem Vaplitium beriretene Cindeit Der Ir be-
trachtet 8Sder RiR, welcher yahrbhunder Der DCcwWeNTaltı Hen Ir
infirat unD noch eufte beiteht DMmm: er}ter Ön]ianz Dem VBapittum AUT
ber Treilich niCcht Dem yulgären ©inne, als ob Dasielbe harinäcdig alle No-
Tormen aup UnD teDern Derweigert habe DnNDern Dem ©inne, DAaß
Dasielbe DUrCH eine Aatyec Dergangenheit DD 3WeEI ahrhunDderten 1LCD für DAas
Dertändnis Der S iefen Der göfflichen Ofenbarungstatjachen, Der riltlichen
Slaubensiehre abgeltumpft hatte“ Geitdem beiligßt DIE jich Xuthers HCeUGNIS
anı hliepende Ir mebr Drijilicher HeUserfahrung als DAas apıitum unD
DIE BirlcHSTte Der römijchen ILCDE, Che DDPN Veritändigung DDeCT Gar DDTI

ABUieDervereiInNIEGunNGg Der geirennten (8M DIE eDe jein fann, Muß DIE
päpitliche Ir Quthers Crtahrung annehmen unDd Den Darın eniDaltenen SEDLI-
Ichri auch ihrerjeits volztiehen.“)

Un Diejem Hujammenhang muß auch Yılmars Urteil ber Xuthers ©aß,
Der aD jei Der Antichri angetührt werden.® S“en urjprünglichen Ginn
Diejer DBezeichnung e Xuchers richtigem Irteil ber Den AB iDeritanDd
DCS Vapites DASs Cvangelium., „Wer vollen unDd ganzenECnitfaltung
Der Heilsiehre uUunDd Heilserfahrung wider|irebe, Der,meinte Xutber unDd mif
Recht, müjjen IDr binzujeben, wider|irebe Der vollen nerfennung Der
Birfjamfteit C Drilti, alıo Diejer Wirkhamfeit, folgerungsweije endDlich aucD Chrijto
elb wolle eben Den ganzen, Den wahren CDrijtius nicht, Cinen Den
QAntichrijt (richtiger Jreilich : Antichrift) NnenNNeECN, aTrur 1eg eineg Be-

S 1401 r#{ Der 200 8 S Q1. 28 „DAaSs Schisma, welches vprhanden U en
Die DBilHDTe er eif jelb angerichtet unDd Hüngiten Zage veraniworfen, wWIie ihnen DICS
auch Der eben DCeSs leßien riıfels vorhält.i

z Yilmars weitere Gedanken über DAas Derhältnis zwijchen evangelijch-Iutherijcher unDd
römijch-Fatholijcher Kirche fönnen hier nıcht Dargeijtellt werDden. DBl 2 37915 jerner arl
Ramge, Degri]f unDd ejen Der KNatholizität bei ilmar, ine heilige irche, A Dg} ©S, 0217
(Bilmar-Sonderheft, 1938,

2 Öıe urze Demerkung bei Hans Vreuß, YÖıe DBoritelungen DD  — QAUntichrift, 1906, 271,
gründet jich lediglich auf Yılmars Dogmatik unDd i Durch DIieE pben angeführfen ©äßge 7} erganzen.
Dgl. außerdem DIE bereits miftgeteilten MÄrteile: YZuthber-Zahrbuch 1939, SOM S27 887.
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rechfigung 1. Zobh 2‘ C (LE 40) Yılmar mMenDet JicDh ber Da-
GEeEHECN, DAaR Diejer MAusdruck DD HYeuten wieDerholt WILD DIE FÜr LXuthers Sr-
abrung ebeniD ın 1ınD WIieE Tür DIE BUuntt Der IrCDE, Schon angelichis Der
iblichen Weisiagung fann 10 nicht am egnügen, DIE ange rwarfiung
DCS Antichri)is und DIe DAaDUrch geforderfe Vrüfung Der Heichen Der Heit mif Der
allzu bequemen HVdenNkKNkakion zwilcdhen Vaplium unD Antichriit vertau)Hen.
ber will feineswegs Den Crnip unD DIE bleibenDde SelHung DCS DDN Xutber
geiprochenen Urteils verharmlojen. ©D TUl CT in Dem Mrtitel „Dbom Rücfali
AUT römijchen KirdHe“ (1806) aus „DY3darum nannte Luther Den Bapıt Den ntt-
Dri  {£ DAR 1E lehren zweifeln Ooitkes NnNaDe, Darın tun jie antfichrijiiDe
un. unD DICS Iiori WIrxD wahr bleiben, IrDvDB alles Seijchreies DDN Rom aus,
{TDB Kxsurge Domine unD {rDB In Domin1“ (83B 1 841.) m DIe1CeS
Äirteil A wieDerholen, muß mman aHlerDdDings Quthers Erfahrung nacherlebt aben.
„ m widerwärtiagiien ber ea  1 CS, Wenn Iienichen Der S©iudierNiube QZuiher 5
verherrlichen MeiINCN, indDem 1E ıD ohne QKenntinis DeS wirflichen Nebens,
nach]prechen, Wds CT, mitten bifferiten KRampfe tehenD, DD Dem Vapite als
DdDem QAUnfichriit gejagt hat“ (ZS A ().

Andererjeits fonnte ilmar, weil nach jeiner Au Nalung DDN Der Kirchen-
gelhichte DIE voNe Erfahrung Der „leßien Dinge“ i Der Reformativnszeit über-
aup noch nicht möglich WAT, AWAaT DIE Haliung DCS WBapyites „als partkielle C Hrius-
leugnung“ bezeichnen, mu aber CM Ausichreitung Yutbhers“ Darın jehen,

Den Uapıt auch als Den AUnfichri]t DAas VBaplitum als olches DD Feurtel GE-
tirfet 5S) SDenn „ WDTE jeben, belehrt DUCH turchtbare ECrlebnijie Der
leßten 1D b. jeit Der JranzS5lilhen Revolution Weit e  er fehren IDIE
DDCD nicht willkfürlich in DIe Dämmerung zurücd !“ *) UnD DOCH ıe Nilmar auch
im 11D DCSs Antichriiten, IDIe erit nNDocD eschatologijch erwarften UT DemMAL-

1) 51804 A 7, DBoal. Dga. Z 300 1T u Xuthers ‚UunD jteuer DCS DBapıies unDd &S ürfen
MiorD“ UDr ılmar auUsS, DAaB WIL AWAT „Auch eufe noch jehr {ühlbaren Kampf wider beide
Teinde unjerer 1r 8 ühren“ aben, DAaR aber troßdem teje Drie Sejangbuch nicht unbe-
1Ing beibebhaltfen wervden f  Dnnen. D“enn „Jeitdem IDIir eit gefährlichere Feinde als Den ap
fennen gelernt en joldhe, we| uns als ine Qirt arfei DDer ‚Söldner‘ DCS Vapiies
1 liegen unDd wirflich eben DICSs haupffjächlich DDer einz1g betämpfen, WAas IDIE mit Der aibo-
li)chen 1r gemeın aben, eitdem 4M unjer DBerhältinis %} Der fatholijchen irche, 81 wenig}tens
DIie Stielung Der arfeıen wefentlich moDdifiziert worden 61) Dgl AD 1939 S3T Ql 15
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piell Denjelben egen)aß HieE r{ahrung Xuthers, Oie eidung,
DIE Der Antichriit DUr jein AYurtretien Bemwirtfen WIrD DIE eWWUNG „Der CDHriius-
hafıer 1nD Der DIE ‘Berion Des Herın muf \tLärkiter SFSreue E Anı Hließenden“
1eBt DIE voHe abrung Der Rechifertigung DDTA1iS, YlocHte auch Qutber „UnND
mochfen DIE \päferen Shevlogen Darın Ohwer 9 DAR 1E Den Wapıt als )olchen
für Den QAhntichriit hielten, 10 ieg DOCH Dem unD unmittelbaren U
jammenge]hIoNenjein Der VINDIIDULEN mift C hrilius, welcdhes IDIE DIieE Recht-
Terfigung DUrCD Den Slauben allein nNechnen, uUunD DAas zuejen Der eTOr-
inaftion Yuthers beiteht DAS Clement eben Der eiDduNng, DDN Der IDIE reDen“
(DbI 1802, ©p Deshalb 1 Der MAusblict DIE Hulunt Der Ir
unDd DIE Crwartiung Der noch bevoritehenden Errfahrungen DD WWeijen Der
Ir uUunD DDN Den leßien Dingen NDLG ür DAaAS re DBeritändnis DOr
Retormation.

In Yılmars tirchengeijchichtlicher Deutiung Yuthers 1eg Der YNiapiiab, Der
DaADDF bewahrt, Quther irgendwie als große en!  1  e VBeriönlichteit A reiern
DDer OI Ir Der SGegenwart unDd Hufun{t gewaltiam aufT Dem an Der r1ab-
FUNgCN DCS YahrhunDderis reitzubhalten, ber „AWDIE Yutber eıne ECrfahrungen
HMr machen (onnie, reititehenD auf Den en Crfahrungen Der ircDe; auft Den
Crrfahrungen DCS QAihanajius unD Gul{inNus, 19 WIrD auch eine eue unmwerjal-
Orii£licheabrung Nrr gemacd werDden, eittehenD auf Der Crfahrung Luthers“1),

Zutihers re Der ir
Obwohl iılmar 1 Der ehre DDN Der Rirche SForfichritt ber Quthers

CErfahrung hinaus unD amı Cine weitere &Dlge unDd Srucht Erfahrung
erwartete, hat DDCH alle Außerungen Quthers ber DIE Ir mit DejonNDerer
DEGTA iuDiert YVesha mühljen eine Bemerkiungen ber Xutihers ehre DDN
Der Ar GgeraDezu als eine nNofwWenDdiIge gänNzZung DEr fircHengeichichtlichen
Deutung DCS NReformators AUT eite geltellt wervden,.“ Srei gDanien 1ind hier
%} beachten  +  + Yılmars Qwurritik Den „1piriiualtiiichen“ Außerungen DCS IUNgeN

1 1, (Der Druckfehler „teine“ „CINE NCeUEL » itammt aus Dem Originaldrud
Bih B, R; 21, aber S, 120 berichfigt WurDde),

“) u Den folgenden Ausführungen über QAYılmars DBemerkungen 5 Xuthers ehre vopn Der
ır  e nD Die pben mifgefeilfen tellen aus Der DBorlejung über DIE »  eD. -OÖeich DCS Sahr-
hunderits“ } vergleichen (Zuthber-Jahrbuch 1939 SOM 8371.)
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er ber DIE irche, emne eionung DECeS Sulammenbangs Xurthers mit Der
irche, auch muit Der ir unfer Dem Vapıitium, aufTt un Der \pÄäteren OSchrif-
fien („Don Den KRonziliuis unD Kirchen“ unD „Wiwer Hans Wor|t“‘) DIWIE DIE
nachdrücklichen HiMweije auf7t Yurthers Außerungen DDl Der Objektivität Der
Snadenmittel DIiE DIt jem HanDdeln AUTII Heil gebunden hat eichlam
als Rahmen unD Hintergrun Diejer eDanien A Yilmars Urteiul A nNennNCN, DA

Lurther 5 nı weniger berutfen“ IDAr „als Organtjator } weıl ipm
„DAS Charisma Der KRyberneje“ DEer{Agt war.* vm egen]aß 5 Melanchthon,
Der NMr Diejem„ Vunkte nicht allein 1 Der SDrM, jondern 1 Der Sache
eiwas DDT Quther DDraus“ alte, 1ehlie m DAaAs „Bewußtjeim DD Der Noiwendig-
Feit gevprönefen Kirchenverfallung“. “)

upervdem ‚e DDTAUS emer#H DAß Yilmar eINe umfalje ntier-
Iuchung aller „einzelnen Stelen Yurthers rilfen, we DD Der irche,
DDM geijilichen Olmt ND DDIN Kirchenregiment hanvdeln“ gefordert hat aber
jeIbit nicht mebr ZUT LDIuNG DIE Aurgabe gefommen U Cr Hat Il )orgfäliig
gehüftet DAaSs rgebnis D  en StuDdie DDTrAUS poliulieren,  A DnNDern NUr

CeIMNIGE merhoDiiche Rıchtklinien aufgeitellt DIEel nicht überjeben werDden DÜrfen.
Dazu gehört er\tens, DAa Jich hbei Quiber „ZUM überwiegenD größfen SFe1l“

„gelegentliche Außerungen“ banDdelt, „DAR e mithin DD jebhr verıchievdenen
Stiandpunkien aus abgegeben 1ınD“ Deren „iinguläre polemtiche“ Bedeutfung
nicht ohne wWweiteres auTt DIE allgemeine Sielung unjerer Irüberiragen werDden
fann HWwWeitens weilt Iılmar DATaUT bin, DAR )LCH „AUS Luthers einzelnen aßen

Faum Quthers ehre DD Ir unDd Amt eraibt nimmermebhr ber DIE ehre
Der lutheritchen 1r DD 1r unD mtift“ mMuß alto auft DIE Cinvordnung
jeDer Austage eın DDTI Quther Il hweigenD VOTAUSGE|CBTIES Gejamtbild be-

IN „Wer nicht beachtet, DAaR Quither Dieje ranfe einge{hlolen IDAr (er je[bit
wu  e unDd ea  efe jehr wobhl), Der enn: Lutbher überhaupt nicht,6

®) OM SÖl Yır AUMM eil ilmar DIE Fehlentiwidlung DCS [andesherrlichen umm-
epijkopates auf DdDiejen Mangel beiı Yurther zurück (Dgl, E „LZuther hat (opbnebin
wobhl niemals 5 voller arbei über DAas en Der weltlichen Obrigfeit in SiaubensjachenDUurch-
gedrungen) DIie Aufitelung welilichen Kirchenregimentes Der nachörüclichiten Weilje als
Fehler rfannt unDd bezeichnet“  2  + AUTI eleg UDr ilmar Den befannten Brief Daniel OSreijer
DD  3 OS 10. 1543 (De ‚ 596) unDd bemertt QXuibher „bezeichnet hier DAas welitliche Kirchen-
regimen!t als ebenio. arg wie DAaSs VBapittum“ LB 50) ur Sache vgl. Yilmars Mrtifel „Ferriforial-
initem 1940 183
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DnNDere Drgia verwenDet werDdDen. Orittens :  M fefs zwilchen Der Shevlogie
DCS Netvrmators unDd Der NBetfenntnis rezipierten ehre Der Ir ® unftier-
hemwen ber auch DIE ©däßBße Der Betenninistchriften 1InD Cinzeltall Daraufhın

prürfen, ob e eine unter beitimmten zeitbedingten BorausijeBungen
geprägte VBolemikt DDr eine auch Der Sorm allgemeingültige Ausjage
handelt AUngelichts DIeJer Q orDerung Iılmars 5 riflchen uDxium
Der ehre Quthers DD Der ır mujyen IDIE>E jeinem eigenen Simmnmn Dem DDL-

äuligen Charakter Der DDN ipm )elbit gegebenen Andeuiungen ® Diejem Shema
berüchichtigen.

YNom JUNgen Quther Dat Yıilmar Den Cindruc, DAR DIiE ehre DD Der
Ir noch nicht „vSllig erwogen“ a  e, weil ‚10 ganz DD jeinen aubens-
errabrungen bejeelt unDd eingenommen“ WT, Qebenliegendes GgeraDezu
nicht emert£itie ODDEr DOCH jicH gleichgültig Dagegen verbhielt“ Nge}ichts Der
riften „An Den De captıyıtate, „DYap rijtliche DBerjammlung
DDr SGemeinDde Recht unD Iiacht habe“ unD gleichzeitiger Außerungen TAag
Yılmar: Scheint Xutber „NIicht vDllig UNeTWDgEN gelajien aben, DAR Chrijius
Nicht DIDR jeine Omenbarung, jonDdern auch DIE ittel unDd O»%aranftien Tür DIE
Foripflanzung unD Crhaliung Derjelben angevrinet hat“? Hat nicht „DIE
eDre DDN Der Ir als bloßen Gemeintchatt Ja als unjichtbaren
G©emeinjchaft“ unDd „Die ehre DD allgemeinen Vrieltertum ©Sinne
gelebhrt, Durch Ddejjen Realifierung alle 1nD jJeDde Sarantie für DIeE unverfürzte
Crhaltung jeiner ebhre DDN Der Rechffertigung, ı Dlieplich DCeS Chrijtentums
'e unmöglich gemacht WwirD Y“ Xulber 1007000 Diejer Beit „nahe Daran, DIE
Gemein]dha Der Släubigen (Die unjichtbare Kirche) Tür DIE CINZIGE Sorm Der
Ir ® a  en (LE 48) Sr leß „Ihren Charakier als OMI ganz aus
Den ugen Öntolgedelen äußerfe yich „GeEgCN DAas mt Der ir gleich-
Ültig unDd betonte egen]aß AUum m{t „DAaSs algememe Vrieltertum
übermäßiger ZBeije“ Sr nahm V  . Abiolution „als eın Necht Jür jeden Släubigen

An pru: obwohl )ie jelbit Yich regelmäßig DDN Geirtlichen
(noch Furz DDTE jeinem 20 erteulen ließ“ (2MS 507.) Yılmars Wrpfeil unDd

QAılmar nımmt bei Diejen Austührungen CZUG auT DIE innerlutherijchen
Auseinanderjegungen Der jechziger Hahre DCS zahrhunderits über Kirche unD m: insbejonDere
auf DIE Schrift DD Harleß, ir unDd lmt nach lutherijcher ehre (vgl Dg 214 rerner
, ilmar, DO“ie Vehre DDM geiutlichen mt ed Werit 1870 88)
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Orifik gegenüber Diejen Außerungen Xutbers „n jeinen irüheren rijfen
(1518—23)“ grünDdet IU au DIE neute|tamentliche xegeje unDd au DIie Augs-
urgilche Konfellton*), DUrcCh DIE „aHe tele Antichten Hejeitigt worDden“
(inD (Q2E IR

ine zweite Gedankenreihe R Yulhers eYre DDN DerIOließt ilmar
DDT allem DIE Schri}t „Wider Hans DEIL“ &i Sbwohl Den „Jälterlichen
Schimpfreden“ eriten eil Diejer Schritt AntoR nimmt 62), 1£ ibm
DDCH be1o  ers WICHTIG, DAR Quther „GeraDe jemer Hetfigiten, i
muigiien Schriften“ (Dbl 1861 ©p ın „energilchen Außerungen“ ber Den
Bujammenbang mit Der Kirche unter Dem Üapıitium ge\prochen hat nämlich
ber DIE iNNZeTtTEe OÖ»emen DaTı WwWe zwirden Den ©einigen UnD Der römijchen
ir fortbeifehr, DIE SGemein DCS $autjjairaments, DCS DrLeS, Der
alten Bekenntni]] c(‚z) Hinter Diejlen DD Yılmar wiederho angeführten OGe-
Danken QYuthers inDder DIE Be|täfigung jür 3WeEI Momente jeines Yuiber-
ver|tänDdni]jes: Tür DIE tirchengejchichtliche YVeutung Der Retiormation, DIE Die
Cxijtenz Der wabhren Ir auch umnmfter Dem Vaplitum inı ıitfelalfter vDraus|eBt®),
inD. für Den unerläßlichenBujammenhang zwijdhen Der Rechtferfigungserfahrung
uUnND Dem Gejamtleben Dder Kirche, insbeiondere zwilcdhen Der Rechtfertigung unD
Den Satramenten DWIE Der Abiolution.

D“amit äng eine Dritffe S'inie zujammen, DIE Aılmar Xutbhers Kirchen-
DEegrei TanD unD nachrücklich AUT Gelfung brachfe. Au LUn Der Schrift
1iDer Hans ori 66 UnD Der QUuslegung DDN Z0D (D DWIE anDerer

Yehre D, geifil, AUmf, S, SÖ M NT, B 22417 268, <’b, Ds LiD., S, 917
1, 731 Ahnlich ert!  e ilmar über ohannes Mathelius;: „D3Den Bujammenbang

mitf Der römijcdhen KirdHe i Den Fundamenten Der SCHriN, Der aufTe, Der el und AUbiolutiion,
Der Dfumentjchen Symbole unD DCS KRafechismus betont er mebr als einmal mit Nachdrud, und
ennn CT, wie jeDr D{L DDIL D gefchieht, DIE römijchen Oniiiufeangrei{ft, DEerwiIrTI unND verurteilt,
\D gejchie DIes jieis mif Dem Borbehalt, DAaß Dem Richtigen Unrichiiges als Erwerbungsmitfel
DEr Seligteit beigemi]cht worvden jei unDd noch WerDe, 10 DAaR 40280 nicht Cn Weniger, jondern
eın überjhwengliches iehr aqbden als DIie DMt 6 ($&3B Z 274). 1, 2926
(Beichte unDd AUbjoliukion).

m Bujammenhang am auch Yılmars F orDerung, DAaB DIE Seijchichten DCr Heiligen,
Der ,‚alfen Slaubenshelden unD -heldinnen“, DD Der HKirche inne DDN 21 benußt IwerDden

pHen, „DDN Denen YZutber in jeinen Schrifien einen ip hHaufigen unD aniprechenden Sebraud machte“
(SrE O, CL, 168).
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Außerungen Yulbers befont CT, DAaR 11CD Dpitf TÜr jein Handeln %} unjerm Heil
an DIE Der ir gejhenfien Snadenmittel gebunden haf 10 DAR Iort
1nD Satrament gemwiplt 5 finden { „DSDaher auch Qutber agen pflegie  +
Quando Deum vıdere volo, ACCUTITO a baptısmum ad altare 1b1 Deum NVENNLO

ergeljen WDE niemals unjere ege Per Sacramenta Deus nobis Zucht DAas
&Srogen qauf DIE äußeren Ontitutionen Derir un&  e DCes errn FTempel“
onNDdern DAaAs lebenDdige Bewußtijein DDIN Niert DCS gegenwärfigen Heiligen Oeilfes
ol DAaS getiliche Imt rrüllen. &s DatT nicht vergelien werDden, „WAas Xutber
gejagt hat (Sen QsSg. £; 120), Der Heilige Oei1lt ıhwebe nicht oben ber Den
vltfen, pnNDern jei hienieden, in Drilius hinweile, a  er man nicHt hinauf-
galfen jolle, pnNDern in zieben 1nD DETLCEINLILGEN DAaAS Amt unDd egımen Der
Chrittenbheit, DCS DTYIS unDd Saktraments U10D, (CB 4, 150) Ihur hier i
pit HnDden. „LZuther weiß eben1oguftf als DIEC V  1ophen, DAR DIt all-
GegeNWÄTTIG, nı Sempeln eingel  pijen Ü aber weiß auch, DAR DIt Tür
un NUur Da gegenwärtIg A ıelb YicHh eine beitimmte Gegenwart Gibt.
Obwohl Dit algegenwärlig Ü 10 Ül DDCH nirgenDds ich fanın in nicht Talı

DUrCH CIHCNCN eDanien ohne DAaSs IBort S)Dr aber [Äßt 1icH gewi
Lich en SDB randen ipn DIE en Zerujalem beim Snadeniiuhl WIr en
in Idorf unDd G©lauben, SFSaufte unDd Abendmabhl Oıe IBelt jucht auT
zäbhligen egen mit großem Seiß, Rolten, MNiühe unD irbeit Den unı  aren
unbegreiflichen Dft Gemeraje Und pit i nD bleibt ihnen unbefannt
obwohl jte ber In viele eDanien aben, pieles Disputkieren unDd rteDen: Denn

41 beichlofen, DAaR DIit außerhalb CHhrijtus unerfannt unDd unerfaßlich jein
will‘ (Heriireuftfe Außerungen Den SFijhHreden)“ (Dg 1817 Bal 120
Anm.) m unmittelbariien Tand Yılmar DIe Sewipbheit DDIN gegenwärfigen
HanDdeln DCS lebendigen Herın teiner Ir ausgeiprochen Quthers Iort
über Den TeDIGEer DCS Cyangeliums, Der „Mif Si. aulo, allen AUpoiteln unD
Vrophefen IrDBlich agen mMuß Haec dixıt OMINuUSsS DAas baft DL jelbit gelagt
Kit 1LeTUumM bın ein QAlpoltel und VBrophet en C Hriü gewe Diejer Vredigt
Iber jplches nicht rühmen fann DEn jeiner VreDdigt Der lalte Das teDdigen
\tehen, Denn eg gewiplt UunDd Läitert DIit“

7) D 199 (leider ophne Angabe DCS FUNDDKICS bei Yulher),
er Hans ZBorit, zen, Ausg. Z; 429 b, 20, 54, Bei ilmar SChL D, Tat)l., ©, S4r

Ql., 911.), ferner P Olnm. Ygl I 29206 285; Inm. A
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11 &ine Qritik YNılmars Xuiber
&s bleibt 111185 no üÜübrig, furz auT AWeN VBuntkte hinzuweilen, Denen Yılmar

Keine grunDd/äßliche Qritik Quibher gel bat auT DIEC WIE bisbher noch nicht
ge|topßen 1inD &s WÜrDe iılmars Xutherbild etmwas jehlen, IDEeMnn IDIE nicht
jeine energilche Berurteilung Der Stelung Der NReformatoren AUEF Doppelche
DCS Landgrajen UDiLipp nennen würvden.* In Dem fa  en DD 10 Dezember
1539 iebht „\hweren q Xuthers, Cr in zurü auft Den „OFt-
ium, welchem Xurther ber DIE DBedeufiung Der Volngamie, unDd DMt Der EChe
überhaupt en Seitament“ erangen IDar Z2); in)otern DASs Q[Q D
„(eMes hijtori) Hen Charakfers Talt DDlg enttleidet unD Mr als AIiprbild rür DASs
Heue Feitament“ befrachtete,* upßervdem aber taDelt Yııılmar DDT alem, „DaR
DIE DBerrall DIE ANeonogamie ausDdrücklich als eın euen Feitament WiIieDer-
hergeiielltes gÖöftliches SGeje8 anerfennen, gleichwohl aber eine D“ispenjation
DDN emjelben zulallen.  ““ erner WirD DD YNilmar DIE SGeheimhaltung „DC$S
Frevels“ bean|tanDdei, als ob DIE Seheimbhaltung nia Diejelbe
rechiferfigen Fönnte“, „n Bußbekennints QZurhers ber Diejen Ohweren
Sall CS, währendQMelanchthon,welcher 11 Treilichtiefer ;in DIE Sacheein-
gelatien a  €, als Luther, ber iejelbe YiCD ichwere SGewijjensvorwürfe machte
SCÜr alle Diejenigen aber, we Xuchers ehre unD VBerjon l halten, ol
Ddiejelbe eine Beranlajung )teter bußfertiger Demütigung unD AUET ent)chie-
Deniien Xosiagung DD Diejem Ohweren alle ihres HaUPLeSjein“ (2IB221.)

Dieje charfen Drie Yıilmars mühl jeIbitverltänDdlich DDN Den Voraus-
eBungen aus verltanden werDen, DIE ipm eine QueHentenntnis bDf. YWiir tönnen
Deshalb DD Den Ergebnijjen Der UnNnGg, DIE DAS SGejamtbild wejenft-
lch verändern®), hier abjehen. Dann bleibt aber noch Yılmars Dibli)Ch-

*) He Chronik, 1855 (eD. CI1D DBilmar DIeE Hell. YBolksfreund DD ilmar TOLI-
JaufenD verBffentlichten Saten mif furzen Bemerkungen AULT Defitic Gejchichte), ©, A1: „DYVieje
Doppelehe . . ‚ i und bleibt auch emm FIec ür DIE heilijche OejhichteunDd für DIE Sejhi Der
Nefovrmation, welchem jeDdes itglie: Der evangeliichen Kirche unDd jeDder Helie enn er 1eg.
nicht eiwa aus}chließlich auf Dem längit verorbenen. heilijhen LKXandgrajen DDer auft Melanchthon,
jonDdern aufT uns allen jein en lang } walicdhen unD } büßen hat&“ Vgl LB 907.

2© 63; DD auch über Yutfhers UYufajung DDN Der Che überhaupf. gl.  D, 1, 14114
Z 191,

Heinrich Boehmer, Quither Der neueren ung, 8, Ziunl., 1918 ©, 181 f
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DDgmati begrünDdefte Qrritik Der Au Najlung Yuthers ber DIE IMoglichkeit
Der Bigamie etehen, UnD außerdem WIrD man jeinem Yrteil nachrühmen
müjlen, DAaR eın geraDdezu vorbildli  es Beijpiel 19w0D rür DIE reibhet als
au Tür DIE Solidarıta e f  1 mift Der Dem Niann gegenüber|tanD Dejjen Fr-
abrung l 1D DEewuRT ange|hlo1jen AUuch NLr Der lei) \te Antklang
irgendeinen J8 geprägten Hervenkult Ü Hier DDg ausgel  D  e Auch
DIE größien Heugen Der Kirchenge|chichte 'teben unter Dem ©ericht DCS e$
Opites Yichts anDeres eDeuftfe AIılmars EQrititk Luthers Stielung AUT Bigamie
DCS VLandgrarfen,

Sın weites Creignis, Das ® ıebr ritijchen Bemerkungen Isılmars Yutber
unDd injolgedeljen Dann auch wieDer mannigTacher QKritik Sılmar nla
gegeben hat _-  1{ „DIE DYerbrennung Der ule unDd Der Defkretalen“ 10 Dezem-
ber 1520 ber Den Hergang mD WIEr eute ebentalls GEeNAUCL ND umfaljenDder
prientiert als iılmar,* Iır wijjen, DAR nicht ©inne ilmars DD „AUEt
Der Gewalt, we auft Dem Sebiete DCeSs rijilt Vcebens überbaupf nicht
itaithaben Dart“, DIE eDE jein fann. £) Yır ehen auch tarer als Den ujammen-
Dang zwijchen Dem fanoni)chen NRecht unD Dem Machtanipruch DCS VBapiitums
geraDe 1 jeinem Wider|pruch AUmMm Cvangelium unD AUmM ejen Der ir Un
DOCH WIrD Iıılmars QKritik amı no nicht geiroienN, DAa IDIE in hiltori be-
richtigen. Ibenn DD „Der Unrtäbhigker Luthers, te  1  e unDd politijche QIier-
Hältnı)} nach größerem QAiapıtab auTtzu7jaljen“ pricht 19 Eönnte aTUr Gelb F

zeugnijje DCS Reformators anführen.®) ber auch auTt 1eje Bemerkung fommt CH

eBßtlich nicht „DYie Berbrennung Der Defkretalen aber beruhfe vollends auft
Srrium Quthers, nämlich Dem, DAaR meinfe, DAaASsS tanoni) He Recht jei

NUL DUurch DIE Sewalt DCeS Vapıtes eingerühri worvden, unDd latıe jicD Dasjelbe
auch mit Beibehaltung DCS römijchen IVLr eCHIS, DD welchem Yutber jebr GrDß
a  e; bejeitigen. DY3iıeje Yieinmung 1e bekanntlich auch )pÄter mif
Veidenichaf  Tlichkeit Telt unDd IDIE wollen feineswegs aniteben, DICS als
radikfalen ebenzug Yuthbers ir amtet anzuerfennen“ 591.) Ias

HeINTICH vpehmer, Xutfber unDd Der DVezember 1520 DYrifte FIug)Hrif Der Yulber-
geje  haft), 1921 Der]., DSDer Yurtber, Zu,, 1929, ©S, 327 M

ROR Boehmer, Yulber unDd Der 10, ezember 1520, ©S, 297
d, I: »” Herr Ooif, ich binı jolchen ZBeltjachen 5 Eindijch“ Den Kurfürlien,

I 1530, DE 4, 203) DBgl Hans Vreuß, Yutlbers Frömmigtkeit, 1917, CIr
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bedeufet.  Diejer enticheiwWenDde, DD Den rifiıfern DBiılmars*) ı heinbar nicht
ea  ete SaB? ABährend QAılmar DijenNDar DIE Befeitigung DCS „NUT Durch DIE
©%Cewalt DCeS VBapites eingeführfen Rechtes billigen fann, Was yich auch aus
anDdern Außerungen belegen Läßt®), nımmt Zn i0R einer Berleßung DCS
AUMI weltlichen, zivilen NRecht SGewordenen, DAaAsS er aber;: einer vDDmM &Cvan-
gelium aus verjuchten RNevolution DIE obrigfeitliche OrDdnung. QXuither hat
nach AIılmars Qiemung 1e)€ Konjequenz nicht gejeben Auch Wr Iönnen )ie
anDers beurteilen, WDenn IWr ber DIE religisre Bedeutung DCeSs Fanonilhen Rech-
{es wie Luther nach Boehmers nalyıe Denten Sroßdem werDdDen WIr Den Sinn
jener Kwritik ilmars fe\thalten, Der aufT DCr ıinie Der Unfter)heidung zwijchen
geiflicher unDd weltlicher ©ewalt liegt (CQAU 28) unD Den prinzipiellen UnterichieD
awijchen Retormation unDd Revolution yeithalten w

HUr Qrit1it YHılmar
©SD DAarT Yılmars QKritik Xutber, auch WDenn 1E DUrCH DIE QKwprrektur ihrer

ge‘hichflichen BorausieBungen ım einzelnen angetochien werden muß, DDCD als
gru  qa  1 WICHLIG Dezeichnet werDen. zZedenrtalls WICD man ange]ichts DEeSs

%) Boehmer, a. a, ©, 9f. 297. äuleßt CDrg QUuerz, ilmar unDd DIEC Shevlogie Der egen-
wart, S  z Monatsichrift rür VBaitoraltheologie, 85 15 bejonDders 801:), Februar/
YNärz 1939

155 138: „DYie 1  1 Der irche i DD Dem Bapıttum abın mipßveritanden unDd
mißbraucht worDden, DaR asjelbe DIE reıyel: Der Kirche ın Der STeilnahme Derjelben Der weliliıcen
rr\chaft, Ja ın Der politijchen Suprematie über alle we:  1il J  CA DIE Yielt nicht Durch
Den eiligen er unD DAas IHort unD Saftrament nneriı jJonDern Durch DIE VBolitit unDd DIE äußere
Dijziplin äußerli beherrichen woNfie, iejer jeif Oregor VIL mift aller CEnergie aufgeltellte
DBerjuch ıf Dem Bapiitum )elbit, Ja Der gejamfen chrijtlichen Kirche zum Ohweren Schaden AauUSYE-
Dlagen, indem DIE eaktınn Denjelben teils zum Cäjarevpapismus, teils Zum ‚religionslojen
taafte‘, Das Gelingen DCS u  $ aber AUT Berweltlichung DCS Bapfittums und DCS KQWerus ber-
aup geführt bat «

Den Bujammenhang Diejer eDantfen Yılmars mit Dem Qonjervatismus DCS zahr-
unDerIs macht DBoehmer Deutlich. Er über'ieht JeDDCH, DAaR ilmar geraDde DIieE QMiß
Deutung Yuthers als eines Revolutionärs immer wieDer protejtiert hat, insbejondere Das
auch DDN Boehmer zitierte Buch DDN Iorreiter (Zuthers Rıingen mit Den anftichrijflichen TIN3ZzE-
pien Der NRevolution, Q57 E 69, n Diejem Bujammenhang Erifijiert ilmar
auch gewiffe „raDicale“ Ausführungen Quthers iın Der Schrift „n Den UAdel“, DIE ebentTalls ns welft-
liche QOebiet übergreifen. Bol. Luther-FJahrbu 1939, 791
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gejamften Miaterials, DAaAs WIr jeBt über]chaut aben, DAS Urteil nicht auTfrecht
erhalten, als jei Iılmar prinzipiell DDN QXutbher ge‘hieDden, als „TUührte bei ıD
Der Konfelionalismus A einer Starrheit, DIE DDN e  em Qutfhergeilt abweıcht“
19 DAR „Doch weniger Xuther jelb als DIE alte OrthoDoxie“ hier aufer|tanden
er Mian hat Derartige Säße gelegenili mıit Dem HinweiIs Darauf begrünDet,
DAR Yılmar Yutbers Buch WwiDder Frasmus (De ar bıtrı0) nicht ver|tanden
unDd Deshalb DIE Notiwendigkeit Jeines BEeUGNMIES DDN Der VBerborgenheit ÖOoftes
nicht eingeiehben babe.,“) AUuch Yılmar hat nDdellen Luthers ebhre vDDPDm verborge-
nen unDd allein in Chrilto pfjenbarien DIt nicht Nur gefannt, onNDern AUT Qel-
{ung gebracht, Sein gejamftes DBeritändnis Der Crrfahrung Xutbers DDN Der unDe
und DDM ürn ©o11es, insbe]jonDdere DIeE Ausführungen ber DIE DBeriuchungen
unD Antechtungen geben avDpn HEeUGNIS. ber auch De arbıtrıo IDAT ibm
ebr wobhl befannt. D“ar 1e]e€ Schrift, DIie ıhon 19 DIt Fommentiert unDd immer
wieDder in Weyje analy'‘iert worDdDen Ü, ritHCh gelejen hat, wiIrd ibm niemand
zum DBorwurt machen wollen. DarR 1te DDN Quibhers )onitigem HEeUgGNIS aus %}
vertehen unDd in ihbrer SGeltiung beihräntfen verjuchte, WAar eine Hiltori unDd
{be  11ch auch anDdern Lutherinterpreien DringenD A empfehlenDde Mietihove.,

„DYer wejentliche, DIT verfannte Önbalt DD Xuihers rı De arbıitri0“, jagt ilmar
in Der ehre DD Der rel DCS MeniıhHen, i Diejer: „Yıie wahre reale) reıyel it in Der SünDde
unD AWAaT gänzlich verlvoren gegangen unDd Durch MEt Des Nienıhen nicht wieDer herzujiellen.
Crit Durch Chrijtus unDd Durch ibn aUeın il jie wieDder hergeltellt worDdDen“ (D Qs 421.) MUnDd zum

rtitfel Der Augultana gibf er zunäch!t eine turze Charakterijtik Der ehre DCes Crasmus (de
lbero arbitrı0), Dann fortzufahren: ” €s WirD DAas liberum arbıitrıum ım ungenauen theo-

Sprachgebrauch au: ür el rien Der reibeit, ür DIE reale unD rormale Freiheit
gebraucht, D“iejem 1  r  u ıich Yuther enfgegen Durch eine erühmte Schrift De
arbitrıo ohne DDcCh Diejen Zipßbrauch mit voller arbei } erfennen. Der Haupfgedantke diefer
Schrif Yulhers 411 eben Der, welcher in unjerem Mrt., ausgelprochen 418 ‚DIE Rüdkehr X pit
Durch eDiglı aus UT1s yelb e hervorgehenden OIFt DCS IWıllens UL unmööglich‘, Alerdings DeTr-

SpD Walther DD Dewent (©Gejhichtfe Der irche, 1938, 4031. 405), Der Yilmars Nor-
(„Chrijtian $ll q AUuguit rIeDrI C hrijtian) UNGgeEeNAU angıbf, ebenjo wie arl HeUNM

(Xompendium Der Kirchengerhichte, QAufl,, 19393, S, h)
°) IRECT3Z, d. a, 8S4; D, Lvewenich, a, d, ©, 405 DD  = „Neuluthertum“ DCes 19, ahr-

hunderts überhaupt: „DVD3as NeUEL Yutihertum IDAr nicht Das DDIL ‚De arbitrio’, jJondern DAas Der
Konkordienformel,“ wobei pijenbar eine beitimmte Vrägung Der Theovlogie mit Der zenfralen tirch-
en Erfahrung verwechfelt wIiIrvd.

O * 143



[äuft )ıch QZuther jeinen Austührungen Au  il Den Fatalismus (Wiklerijche Vrädeltination),
aber UL Diejer Fehler miftf Dem ejen jeiner Schritt nicht innerli verbunDden Ipn Diejer KQoniIro-
verje ruhr: außerlt enn DIE eigentlichen FunDdamente liegen Der e  re DD Der Criöhung)
unjere Discrepanz mit Der römiı)hen ehre her ©Ci1e [D DIE Römijchen] begreifen Das
e  en Der un nicht piglich auch nicht DAas ejen Der realen reıher piglic auch nıcht
Das Welen Der ErIöjung Tasmus jeiner Schrift Nen ıebr tart jemipelagiani]: Ge-
tärbfen Synergismus, Dem l jeit 1533 Zuelanchihon, wenngleich ‚ebr vprlichtigen Iıurs-
Drücen an)cblIoß L3 1)

Ur YHrädeltinativnsiehre Yuthbers befont YNılmar KQSlilin, Xuther
e nNicht ”I wenigiiens teilwene ungelSlten Wider)|pruche mif Jich jelb)
DDer Untlarheit efangen geblieben“ Sr nDdei Au DIuß Xuthers reiben

DIE &vangelirhen Aniwerpen DD ahre 1525°*), el ber Das
QOerlicht „als habe gejagt DIft woölle DIie un en Daraut will ıD hiemit
geantworfe: en 1age, DL hat verbotten DIE unDde, unDd wıil Derjelben
nicht DYDiejer IBille ÜL uns DijenNbart unDd noth Y wijjen IVie aber DIt DIE un
verhänget DDer will DAas en WTr nicht wijjen, Denn Hats uns nicht pJfenbart
MnDd S Vaulus )eIbit 6930) unD tunnts nicht wijNen, Xom., 9, Da prach

D IU  1b, IDeTr D DU, Der D mit DIt rechfe]t? .. ‚ Ein ne ol nicht
wijNe jeines Herın HeimMli  eit, pnNDern MWDAas ınjein Herre gebeuf : viel WENIGET
ol eine arıne Sreatur iDrs Majeität Heimli  er erforıchen unD wijen
wolen. e  e lıeben SreunDe, Da mer iDr, DAaß Der Seuftel amı umb-
gehe DAaR unnSiige, unnüße, unmücgliche uriräg amı DIE eicht-
ertigen o} FEIZCN, unD DAaSs Mauyl auf]perrei DAaR 1E Dieweinl DD Der rechten DBahn
Fomen S8Darumb AU, DAa inr DArAUT bleibt DAas not A unDd DIt gebopfitien Dat

wijen Qır en alle haffen GeNUG, DAaR IDITE Oopites uUND jeinen
Sohn Chritum lernen unjer Yebenlang,. Iienn IDIE DIE wobhl tönnen, wolen
Wr Denn weiter uchen DIE- heimlichen Stud, ©D bleibt auT Der Bahn und
lernefi, IDAS S Vaulus lehret AUN Römern, unD bejeht Dajelbs Borrede,
wı Da e DEr teen Ö ernen i Der Schritft, unDd enfichlabhet euch Der
unnüßen MWälrcher“ (De Ö, 6371.)

r# 1541 Bei Diejem unD Dem vprangehenDden 1a ı 3 eachten,
Daß el )ich po)ihumen riırten YNılmars inden, DDIL ıy alıo nı AUum ruc Tormuliert
worden jinD Über MelanhHihons Synergismus LMS SOT

mit Yuihers jonitiger ehre imLME Da 1e)e ‚einfache unD DHlichte Außerung
volllien &Cinflang e unDd DIieE Sache KXerne Irimnt“
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BujammenTtallung: SDer run  Dn LYufihervertänDdnis ilmars
Yilmars Lutherver[tänDdnis Al feine Angelegenheit Der ©fuDdierNube,

nicht einmal Der nNoIWeENDIgGenN theovlvgilhen DBegrinsbildung, Dbwobhl AIılmar auf
Diejem Sebiet DUrCcHAauUs Berhei WeiIß ©Gem Lutherverftändnis wurzelt Der
Errahrung unDd ZAUL Der abhrung, DIE Xutber UunD NMr ibm gemacht
werDden fann. Ision hier aMs ergeben 1 mancherlei Sragen DIE Yuther-
Dr]DuNng, Deren wichtig|te viellet Dem Shema „KRechirerkigung unDd Saute“
1eg Iior allem aber Tolgen aus Diejem Xufhervertändnis Große prakfiijche AUuf-
gaben ür DIE Ir SGegenwart uUnDd Sukun{t er]ter Yınte TUr DAas geiiliche
Imt SDenn [ÄßT )Lch „DIE ehre DDN Der RechtTertigung )}ireng
GAar nicht lebren . pnNDern DDN Der Rechffertigung HNr AeUgEN [äßt 1tch DIe-

aus eele, we )te erJahren hat als Ertahrung DIE anDdere
egele überleiten, verpflanzen. Dar IDIE>E DIE e  Tte aben, i gut GEeNUG,
aber DIe ehre als piche fuf noch ange nicht gehörf DAazu auch
Temes NEUGNIS WIE 1nmD nicht DIDR, IDIE DIE alten, teijen Dogmatiker meinfen,

DIE Sraditkion Der rechten unDd vreinen ebhre, jonDern auch unDd zuma. DIE
Sradition DCS HeUgNIE gewielen en IDIE alıo ber DIE Retormation
Unterricht erteilen, 10 mMuß Diejer Unfterricht eın jolches HEUGNIS jein. Xalte
mMan DOCH DUrCh Den ganzen Unterricht DIE rage als auftf vernehmbaren TUND-
ton undHaupitton Durchklingen: Willt DU Der ewIgeEn Seligteit gewi
ein?“ (QZB5 I 87)

Damit hat unNns Yilmar noch einmal€ Den TunDdDiIon DCSsS Lutherverftänd-
ni)jes genannt, DAS Der Ir als J oriwirfenDes HECUGNIS infterlajjen Daft.
AUlerdings gili Davopn Quthers QB0r, DAas QIsıilmar be]onDders GEr antübhrte ; „Laß
anDere Hug jein unDd DAaAS erzlei enmift ihrer unzeitigen OSrammatica und
Rheiovrica, 1D ıe amt wollen DIE Schrift meiltern unD )te zerreipen DDer IC
NIicHLIG machen; 1InD aemMme Orammatfict, DIeE Da wollen aus ihrer un DD
Diejen en en reDden unD urfteilen. &s gehbdren anDere eu DAaAruU,
Denn zele Dcabulilfen unDd SGrammatijten, ne  1 DIie e  ı mal 1ıcD mi{t
Der üUunDd unD S’DD gerauft unD eljen, DDEer mit Dem S eutfel
gebijjen unD getfämp aDden. IDn Diejen. en wollen WwWIr
niemand 5 Nichter aben, Denn DIie verıucht uUnNDd erradhren aben,
mwa DiejerMHrittel Tür Ta habe“ 38; aus Quthers uslegung
DD 0b D-.
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